
Matthias Jähnigen aus Ganzig hat nicht nur einen Faible für Riesengemüse, sondern auch für dekorative Sachen.

Foto: Kristin Engel

Mächtig 
gewaltig
Ganzig. Für mächtig 
gewaltiges Gemüse hat 
Matthias Jähnigen eine 
Schwäche. Während andere 
Hobby-Gärtner auf eine 
möglichst große Ausbeute 
aus sind, investiert der 
Ganziger Zeit, Know-how 
und Mühe in einzelne Früchte – 
mit schwerwiegenden Folgen.

Lesen Sie mehr auf Seite 2
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Kirmes in Ablaß
Ablaß. In Ablaß wird Kirmes 
gefeiert! Hierzu lädt der Heimat-
verein am Samstag, dem 8. Ok-
tober, in die alte Schule ein. Ab 
15 Uhr sind alle Räume geöffnet. 
Und fürs leibliche Wohl ist her-
vorragend mit Kaffe und Kuchen 
sowie Gegrilltem und Getränke 
gesorgt. 

Alle aktuellen SWB-Ausgaben 
finden Sie als E-Paper unter:

www.sonntags-
wochenblatt.de

Grillabend in 
Kemmlitz
Kemmlitz. Der Sachsenclub 
Kemmlitz e.V. lädt am Samstag, 
dem 28. Oktober, zum Grill-
abend ein. Ab 18 Uhr wird auf 
dem Clubgelände, Am Zechen-
haus 2, gebrutzelt. Bei deftiger 
Kost und Getränken verspricht 
dies ein gemütlicher Abend in 
geselliger Runde zu werden.

1) Barpreis für einen Mazda 2 Hybrid. 2) Barpreis für einen Mazda 3. 3) Barpreis für einen Mazda MX-5. 4) Barpreis für einen Mazda 6, 5) Barpreis für einen Mazda MX-30.  6) Barpreis für einen Mazda CX-60. 
9) Gegenüber der UVP der Mazda Motors (Deutschland) GmbH. Alle Preise zzgl. Zulassungskosten. 

Mit den besten Empfehlungen Expert Wunder
Trebicer Weg 2
04758 Oschatz

IHRE CHANCE BEI EXPERT WUNDER

✔ Service-Monteur
(m/w/d)



Sonntagsrätsel

RÄTSELN
UND GEWINNEN!
Senden Sie das Lösungswort 

mit Ihrer Adresse an 
gewinn@tz-mediengruppe.de

Am Monatsende wird der Gewinner 
von uns ausgelost  und erhält per Post 

einen Gutschein.

Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Die Buchstaben der Felder 1–14
ergeben das Lösungswort.

Lösungswort des letzten Rätsels: 

Titelwettkampf

Titelfoto

Nächstes Projekt: 
die Riesenzwiebel
Matthias Jähnigen aus Ganzig hat Freude an der Zucht von Riesengemüse

Ganzig. Die Ganziger hielten 
den Atem an, als neben einem 
ihrer Kürbisse eine Leiche gefun-
den wurde. Die Kripo war vor Ort 
und befragte potenzielle Zeu-
gen. Durchatmen war angesagt, 
als der Mörder endlich gefasst 
war. Nach der Ausstrahlung im 
Fernsehen stießen die Ganziger 
und weitere Kürbis-Liebhaber 
auf die gelungene Folge der 
SOKO Wismar an. „Ja, das war 
eine schöne Folge und wir haben 
uns gefreut, dass es einer unserer 
Riesenkürbisse bis ins Fernsehen 
geschafft hat“, erinnert sich Mat-
thias Jähnigen. Das ist nun schon 
eine ganze Weile her. Seitdem 
sind noch viele weitere Riesen-
kürbisse nicht nur in seinem Gar-
ten, sondern in vielen weiteren 
gewachsen. 

Den Titel des „Kürbiskönigs“ 
hat er seitdem nicht wieder zu-
rückerobert. Aber das stört ihn 
nicht. Im Gegenteil. Er freut sich 
darüber, dass so viele Leute eben-
falls versuchen, Riesenkürbisse 
zu züchten. Beim letzten Wett-
streit in diesem Jahr hat es immer-
hin für den dritten Platz gereicht, 
obwohl er mit 332 Kilogramm 
seinen eigenen Rekord gebro-
chen hat. Doch noch schwerer 
waren die Kürbisse von Tino 
Sachse aus Pulsitz und Jirka Krell 
aus Ganzig, der nun zum dritten 
Mal in Folge zum Kürbiskönig ge-
kürt wurde. 

Was ist das Geheimnis für 
einen Riesenkürbis? „Für einen 
Riesenkürbis ist zuerst einmal der 
richtige Samen wichtig. Hier ist es 
die Sorte ,Atlantic Giant‘. Unsere 
sind mit einem 2050-Pfund-Kür-
bis aus Amerika gekreuzt“, er-
klärt der Experte. Zwei Pflanzen 
hatte er wachsen lassen. Zumin-
dest eine wuchs zu einer stattli-
chen Größe heran. „Die anderen 
Früchte werden zeitig entfernt, 
sodass die Pflanze ihre ganze 

Energie in den einen Kürbis ste-
cken kann, der dann vielleicht 
zum Gewinnerkürbis werden 
könnte. Mittlerweile haben wir 
auch ein automatisches Bewäs-
serungssystem, denn Feuchtig-
keit ist das A und O.“ Nicht nur 
das. Auch die Düngung spiele 
eine wichtige Rolle. 2023 war für 
Matthias und seine Frau Katrin 
Jähnigen aufgrund des Wetters 
kein gutes Kürbisjahr.                   

Nächste Generation 
Riesenkürbisse

Aber für  Zucchini scheint das 
Jahr ideal gewesen zu sein. 30,6 
Kilogramm brachte seine größte 
Zucchini auf die Waage und da-
mit übertraf er all seine bisheri-
gen Rekorde. Und so wurde Mat-
thias Jähnigen erneut zum Zuc-
chini-König ernannt. Aus der Rie-
senfrucht hat er gleich die Zucchi-
ni-Samen für das nächste Jahr 
gewonnen, sie liegen bereits zum 
Trocknen aus. Ebenso die für den 
nächsten Riesenkürbis. „Anfang 
April werden die Kürbissamen 
dann geschliffen, damit sich auch 
aus allen eine Pflanze entwickelt. 
Sie kommen schließlich in eine 
Tüte mit einem feuchten Lappen. 
Nach etwa zwei bis drei Tagen 
entwickeln sich hier kleine Wur-
zeln. Dann kommen sie in einen 
kleinen Topf mit Erde. Sie wach-
sen sehr schnell. Wichtig ist, dass 
sie später genug Platz haben. 
100 Quadratmeter pro Pflanze.“ 

Matthias Jähnigen ist auch für 
seine Riesenkohlrabis bekannt. In 
diesem Jahr brachte der Größte 
rund zehn Kilo auf die Waage. 
Und das Beste hieran: Man kann 
sie auch in dieser Größe genie-
ßen. „Die Kohlrabis sind wirklich 
lecker. Gerne mache ich Möhren-
Kohlrabi-Gemüse daraus. Diese 
einfach kochen, Salz und Butter 
daran. Fertig. Sehr lecker“, findet 

Katrin Jähnigen. Die Pflanzen ho-
len sie sich in der Region – bei Ro-
sen-Müller oder RHG in Oschatz. 
Wichtig sei, auf die Sorte ,Kohlra-
bi Gigant’ zu achten.                   

Jetzt zur Riesenzwiebel

Doch was kommt jetzt? Riesen-
kürbis, Riesenzucchini und Rie-
senkohlrabi gibt es ja bereits. 
„Nun soll es die Riesenzwiebel 
werden“, verrät der Ganziger. 
Denn in Ludwigsdorf hat er je-
manden kennengelernt, dessen 
größte Zwiebel ein Gewicht von 
2,5 Kilo auf die Waage brachte. 
Das wollen die Ganziger nun 
auch erreichen. 

Die Eheleute Jähnigen sind ge-
spannt, ob ihr Vorhaben gelingen 
wird. Denn Erfahrungen mit den 
Riesenzwiebeln haben sie nicht. 
Zwei Tüten mit rund 30 Kernen 
haben sie eingekauft. Urstein-
mehl und Hornmehlspähne sol-
len beim Wachstum helfen. Die 
Samen stammen aus England. 14 
Tage lang habe  das Ehepaar im 
Netz danach gesucht, bis es fün-
dig wurde.

Spaß an der Sache

„Wir haben keine Erfahrungen. 
Das ist ja der Spaß an der Sache. 
Wir wissen noch nicht, ob es ge-
lingen wird.“ Es mache alles auch 
Arbeit, es müsse gegossen, ge-
düngt und das Unkraut entfernt 
werden. Aber es mache Freude. 

Für Matthias und Katrin Jähni-
gen ist eines das Wichtigste: 
Nicht nur gucken, sondern mit-
machen. Auch in der großen 
Stadt sei es möglich, Gemüse sel-
ber anzubauen. „Es geht um den 
Spaß dabei.“ Egal, ob  Riesenge-
müse oder Kulturen in normalen 
Ausmaßen wachsen. „Jeder soll-
te sich einfach einmal ausprobie-
ren“, so der Ganziger. KE  

Matthias Jähnigen mit einer Riesenzucchini und einem Riesenkohlrabi. Foto: privat

den muss. Auch die Wertschät-
zung der hiesigen Fischereiwirt-
schaft und der Kauf des Fisches 
sind für die Betriebe der Fisch-
erzeugung und -vermarktung 
wichtig und tragen zu Gemein-
sinn und gesellschaftlichem Zu-
sammenhalt in der Region bei, 
welcher Staatsministerin Petra 
Köpping mit ihrem Ressort für 
Soziales und Gesellschaftlichem 
Zusammenhalt wichtig sind, wie 
die Ministerin herausstellte.

Nach der feierlichen Ankunft 
der Fischkönigin Charlotte I. und 
„August dem Starken“, die der 
Veranstaltung den nötigen 
Glanz verliehen, ging es direkt 
zum ersten Abfischen mit Hebe-
kran, welches Minister Günther 
unter den Augen der regionalen 
und historischen Prominenz mit 
Bravour erledigte.  

Jochen Reitstätter

Horstseefischen lockte wieder 
Hunderte Besucher nach 
Wermsdorf
Majestäten verliehen dem „längsten Volksfest Sachsens“ royalen Glanz

Wermsdorf. Es waren wie-
der unzählige Stände, viel Fol-
klore, Musik und eine tolle Rum-
melatmosphäre beim diesjähri-
gen Höhepunkt der Fischereisai-
son, dem Horstseefischen in 
Wermsdorf am vergangenen 
Wochenende. Schon zur Eröff-
nung am Freitag kamen Hunder-
te Interessierter und Fischliebha-
ber zu dem wohl „längsten“ 
Volksfest in Sachsen, das Besu-
cherinnen und Besucher auch 
von weit her anzog.

Bei seiner Eröffnungsrede 
stellte Sachsens Staatsminister 

für Energie, Klimaschutz, Um-
welt und Landwirtschaft, Wolf-
ram Günther, die Bedeutung des 
gesamten Fischereiwesens als 
landschafts- und kulturprägend 
in der Region heraus. „Es geht 
darum, die Teiche naturschutz-
gerecht weiterhin zu nutzen, 
dass die hier entstandene Kul-
turlandschaft erhalten bleibt“, 
so Günther.

Dafür plädierte er, den lecke-
ren und gesunden Fisch aus der 
Region auch öfters auf den Spei-
seplan zu nehmen, der nicht erst 
von Weitem hergebracht wer-

Fischkönigin Charlotte I. und „August der Starke“ eröffneten fei-
erlich das große Fischerfest in Wermsdorf. Foto: Jochen Reitstätter

Staatsminister Wolfram Günther holte die ersten Karpfen aus dem 
Horstsee, zu diesem Zeitpunkt sind noch geschätzte 20 Tonnen 
Fisch im Teich. Foto: Jochen Reitstätter
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Gespräch am Sonntag

„Altpapier und Altglas sind heute schon für 
Industrie Rohstoff Nummer eins“
Zur Recycling-Quote im Landkreis äußert sich Dr. Matthias Hochstätter vom Entsorgungsunternehmen ALBA

von 100 Prozent Wiederver-
wertung, und was müsste 
dafür noch verändert wer-
den?
Zuerst geht es darum, Abfall zu 
vermeiden. Also Dinge erst gar 
nicht zu verpacken oder alte Sa-
chen zu reparieren und nicht 
vorschnell wegzuwerfen.
Wenn Abfall entsteht, gehört er 
getrennt. Wer zu Hause Bioab-
fälle und Verpackungen ge-
trennt sammelt, wird schnell 
feststellen, dass er kaum noch 
etwas in die Restmülltonne wer-
fen muss. In vielen Kommunen 
und Landkreisen Deutschlands 
gibt es jedoch noch gar keine 
Biotonne oder Wertstoff-Tonne 
im Holsystem. Zu viele Abfälle 
landen so in der schwarzen Rest-
mülltonne und somit in der Müll-
verbrennung. 

Was muss gesetzlich noch 
geändert werden, um zu 
weniger Restmüll zu kom-
men?
Auch das Gewerbe müsste per 
Gesetz seine Abfälle trennen, 
das geschieht aber noch viel zu 
wenig und wird leider von den 
Behörden kaum kontrolliert. 
Und ganz wichtig: Die Industrie 
muss in Zukunft Produkte so de-
signen, dass sie problemlos re-
parier- oder recycelbar sind. Ein 
Auto, ein Elektrogerät, aber 
auch Textilien sind immer noch 
kaum in ihre Einzelteile oder 
unterschiedlichen Fasern zerleg-
bar.
Wir sind also noch ein ganzes 
Stück von der perfekten Kreis-
laufwirtschaft entfernt. Aber 
der Mangel an Rohstoffen, Me-
tallen, seltenen Erden und die 
steigenden Preise für Energie 
und CO2-Ausstoß machen das 
Recycling immer attraktiver. 

Gespräch: 
Jochen Reitstätter

Region. Recycling wird heut-
zutage immer wichtiger, um die 
Umwelt vor Müllbergen zu 
schützen und das Klima zu scho-
nen. Dabei hat sich die vergan-
genen Jahre einiges verbessert. 
Wie auf der Internetseite der DR 
Deutsche Recycling Service 
GmbH zu lesen ist, liegt die Re-
cyclingquote in Deutschland für 
Kunststoffe mittlerweile bei 
über 50 Prozent. Nach Einschät-
zung von Dr. Matthias Hochstät-
ter, Leiter Unternehmenskom-
munikation bei der ALBA, wel-
che im Landkreis Nordsachsen 
die Themen Entsorgung und 
Aufbereitung von Leichtverpa-
ckungen verantwortet, muss es 
im ersten Schritt jedoch immer 
um die Vermeidung von Abfall 
gehen, bevor dann die Aufberei-
tung des Rohstoffs kommt.

SWB: Wie hat sich das Ab-
fallaufkommen im Bereich 
des „Gelben Sack“-Mülls in 
den vergangenen fünf bis 
zehn Jahre im Landkreis 
Nordsachsen entwickelt?
Dr. Matthias Hochstät-
ter: ALBA sammelt in Nordsach-
sen vor allem Leichtverpackun-
gen ein, der sogenannte „Gelbe 
Sack“-Müll. Für die letzten neun 
Jahre kann man feststellen, dass 
im Landkreis Nordsachsen das 
Aufkommen leicht angestiegen 
ist, bei ungefähr gleichbleibender 

Einwohnerzahl. Im Vergleich: 
Leipzig hat in dieser Zeit seine Ein-
wohnerzahl auf über 600 000 ge-
steigert, und dass bei leicht sin-
kendem Aufkommen an Leicht-
verpackungsmüll. Ein Effekt der 
Corona-Epidemie war übrigens, 
dass mehr Verpackungsabfall an-
fiel. Ebenso haben wir festge-
stellt, dass auf dem Land besser 
getrennt wird als in der Stadt

Wie hoch ist die Recycling-
quote, und was passiert mit 
dem Rest?
Rund zwei Drittel der gesammel-
ten Leichtverpackungen kann 
man recyceln. Blechdosen wer-
den eingeschmolzen, aus Kunst-
stoff wird Plastikgranulat. Etwa 
ein Drittel der gesammelten 
Leichtverpackungen sind in der 
Regel Fehlwürfe und nicht recy-
celbar. Sie landen direkt in der 
Müllverbrennungsanlage oder 
werden effizienter zu Ersatz-
brennstoffen aufbereitet und 
beispielsweise von der Zement-
industrie als Ersatz für Braun- 
oder Steinkohle genutzt. Dieser 
Ersatzbrennstoff hat den glei-
chen Brennwert wie Kohle, ver-
ursacht aber nur etwa halb so 
viele CO2-Emissionen.

Aus welchen Abfällen kön-
nen Rohstoffe gewonnen 
werden, und wie funktio-
niert das?

Die verschiedenen Kunststoff-
arten werden sortiert, getrennt 
und recycelt. Bioabfälle sollten 
in die Biogasanlage, damit man 
das Methangas zu Strom und 
Wärme und den Gärrest zu 
Kompost verarbeiten kann. Alt-
papier und Altglas sind für die 
Industrie bereits heute Rohstoff 

Nummer eins. Und Metalle wie 
Stahl oder Aluminium lassen 
sich unendlich oft recyceln, 
wenn man sie sortenrein 
trennt.

Wie weit sind wir noch von 
einer vollständigen Kreis-
laufwirtschaft entfernt, also 

Dr. Matthias Hochstätter, Leiter Unternehmenskommunikation beim Entsorgungsunternehmen ALBA. Foto: ALBA

Foto: Wolfgang Zeyen Wenn Leichtverpackungen in den gelben Tonnen vorsortiert ankommen, ent-
stehen zu über 50 Prozent neue Rohstoffe. Wolfgang Zeyen

Durch die fleißigen „Rohstoffeinsammler“ kann Deutschland 
Energie und CO2-Emissionen einsparen. Amin Akhtar

Schlachtspezialitäten vom
Meißner Schwein

Samstag 28.10.2023
8.00 bis 11.00 Uhr

Das Team vom Bauernladen am Kirschberg
in Dahlen lädt zum Verkauf am 28.10.2023 ab
8.00 Uhr ein.
Aus dem Ausgangsprodukt „Meißner
Schwein“, werden Produkte nach Hausmacher
Art, ohne künstliche Zusätzewie Geschmacks-
verstärker, nur mit Gewürzen nach Sächsi-
schen Rezept hergestellt.
Das „Meißner Schwein“ zeichnet
sich durch langsam gewach-
senes feines Fleisch aus, dass
durch die Verfütterung von
wirtschaftseigenem Futter
erreicht wird. Die Tiere wer-
den auf Stroheinstreu gehal-
ten, in Ställen mit Tageslicht, ohne
Spaltenboden, in Gruppen bis zu 60 Tie-
ren und haben Auslauf im Freien. Sie sind
bei der Schlachtung ca. ein Jahr alt und diese
extensive Haltung spiegelt sich deutlich in der
Fleischqualität nieder.

Eine weitere regionale Spezialität wird an
diesem Tag angeboten, Lammfleisch, Lamm-
schinken und Lammknacker, geboren und
aufgezogen in der Dahlener Heide. Die Schaf-
herde der Heidegut Dahlen GbR ist fast ganz-
jährig auf Wiesen und Weiden unterwegs,
eine artgerechte und nachhaltige Haltungs-

form.
Auch an diesem Tag ist das gesam-

te Sortiment des Bauernladens
am Kirschberg erhältlich, zum
Beispiel Ziegenfrischkäse und
Käse in verschiedenen Sorten
vom Ziegenhof Scholz, Honig in

mehreren Geschmacksrichtungen,
Tees und Gewürze aus Dresden oder

Müsli undMehle aus der Polkenberger Mühle.
Parkmöglichkeiten befinden sich direkt vor
dem Bauernladen am Kirschberg, somit steht
einem Besuch am 28.10.2023 ab 8.00 Uhr
nichts imWege.

Schlachtspezialitäten vomMeißner Schwein

HAMMER!MER!
DU BIST DER Bis zu

60%
ssppaarreenn!!

03. bis 13.
November 2023

LVZ-Auktion.de
Schon jetzt anmelden, durch außergewöhnliche
Angebote stöbern und persönliche Highlights
finden. Viel Glück beim Ersteigern!

3LOKALSEITESONNTAG, 22. OKTOBER 2023



dem Hartwig Kraft von Wedel 
und seine Frau Katharina eben-
falls Mitglied sind. „Der Verein, 
den Carmen Paul ins Leben ge-
rufen hat, unterstützt in Afrika 
seit 2019 verschiedene Projekte, 
unter anderem ein Kinderheim 
im Senegal und eins in Kilifi, di-
rekt an der Ostküste von Kenia. 
Dieses haben wir gerade be-
sucht“, so Hartwig Kraft von 
Wedel. 

Carmen Paul hatte ihn ge-
fragt, ob er sie auf einem Mis-
sionseinsatz begleiten würde. Er 
stimmte zu, während seine Frau 
zu Hause die Stellung hielt. 

Zuerst ging es nach Ruanda 
auf eine viertägige Konferenz 
von Pastoren und Kirchenfüh-
rern aus sieben afrikanischen 
Ländern. Auch Carmen Paul 
hielt dort eine Rede. In der Zeit 
besuchten sie viele Kirchenge-
meinden und predigten vor Ort. 

5000 Liter-Wassertank

Für Hartwig Kraft von Wedel war 
es eine Reise, die ihm tief unter 
die Haut ging. Denn sie besuch-
ten ein seit 2012 bestehendes 
Kinderheim,  in dem 40 Kinder 
leben. „Das Grundstück hat bis-
her keinen Anschluss an das öf-
fentliche Trinkwassernetz. Das 
war das Erste, was ich in die We-
ge geleitet habe,  als wir dort wa-
ren“, berichtet der Wiederoda-
er. 

„Der Wasseranschluss kostete 
388 Euro. Ein Spender hatte für 
das Kinderheim in Kilifi 1000 
Euro gespendet. Wir haben da-
von den Wasseranschluss legen 
lassen und Dachrinnen gekauft 
sowie den Wassertank, um in 
der Regenzeit das Regenwasser 
aufzufangen, um den Garten zu 
bewässern. Es wächst dort prak-
tisch alles: Mangos, Papayas, 
Melonen, Avocados, Bananen, 
Ananas, Passionsfrucht, Ca-
shewnuss-Bäume, Kokospal-

men und so weiter“, schwärmt 
der 55-jährige Alpakazüchter. 

Entwicklungshilfeverein

Hartwig Kraft von Wedel enga-
gierte sich bereits in der Vergan-
genheit für einige Projekte. So 
war er zum Beispiel vor 30 Jah-
ren im Senegal und in Gambia, 
wo er noch heute eine Familie 
unterstützt. Mit einem privaten 
Entwicklungshilfeverein war er 
vor  34 Jahren in Südindien. En-
gagement ist ihm nicht neu. Er 
selbst ist in Hermannsburg groß 
geworden – ein Ort in Nieder-
sachsen, der besonders für seine 
Hermannsburger Mission be-
kannt ist. „Von dort aus werden 
seit 1850 Missionare in die gan-
ze Welt ausgesandt. Das war für 
uns normal.“ 

Besonders beeindruckt auf der 
Reise nach Ostafrika waren sie 
von  Erick, heute 34 Jahre alt, der 

2012 das Waisenhaus auf seinem 
eigenen Grundstück gegründet 
hat. „Erick war als Sechsjähriger 
bereits Halbwaise und hat sich 
zum Ziel gesetzt, dass die Wai-
senkinder, denen er ein Zuhause 
gibt, eine Schulbildung erhalten. 
Sie sollen später auf die weiter-
führende Schule gehen und eine 
Ausbildung machen können, um 
aus dem Armutskreislauf heraus-
zukommen.“ Erick hat selbst vier 
Kinder. Zwei davon gehen auf ein 
Internat. Die beiden vierjährigen 
Zwillinge wohnen mit im Waisen-
haus. 

Jeder kann mithelfen

„Mit Unterstützung des Vereins 
kann jeder praktisch mithelfen. 
Bei der letzten Reise verputzten 
und strichen Mitglieder Wände 
im Kinderheim, deckten ein 
Dach und weiteres“, so der 55-
Jährige. KE

Hartwig Kraft von Wedel gemeinsam mit Carmen Paul und Erick.
Foto: privat

Dirt- und Bikepark soll noch 
dieses Jahr fertiggestellt werden
Im Frühjahr soll die Eröffnung gemeinsam mit den Radsportlern stattfinden

Oschatz. Ein Radlader schiebt 
die Hügel zurecht. Ein Bagger 
legt die Fahrtrasse frei. Ein Las-
ter kippt die nächste Ladung 
des Baustoffes ab. Staub hängt 
an diesem sonnigen Freitagvor-
mittag in der Luft an der ehe-
maligen Motocrossgrube. „Das 
wird der Hammer. Man sieht je-
den Tag, wie sich das verän-
dert“, sagt Markus Niklasch 
und steckt mit einer weit um-
fassenden Armbewegung das 
Gelände ab. Der 47-Jährige ist 
Projektleiter bei der Radquar-
tier GmbH aus Rehau. Das 
Unternehmen baut seit dem 4. 
Oktober einen Dirt- und Bike-
park an und in der ehemaligen 
Motocrossgrube.

Beim offiziellen Baustart er-
klärte Niklasch dem Oschatzer 
Oberbürgermeister David 
Schmidt und den Stadträten Da-
vid Pfennig, Uwe Joite und Ste-
fan Helbig, was hier gerade ent-
steht. „Jetzt sind wir mit der 
Grobmodellierung des Gelän-
des beschäftigt“, sagt Niklasch. 
Die Arbeiten erledigen sechs 
Männer, bei der Fertigmodellie-
rung sollen noch einmal zwei 
Spezialisten dazu kommen. 

Starthügel ist das 
Herzstück

Herzstück der Anlage ist der 
Starthügel auf der Fläche ober-
halb der Motocrossgrube, für 
den über 6000 Tonnen Erde an-
gehäuft wurden. Der Hügel mit 
einem großen Plateau erhebt sich 
4,20 Meter über der künftigen 
Wegstrecke. Vom Hügel aus rol-
len die Radsportler mit Schwung 
auf eine der zwei Dirtlines (Stre-
cke aus verfestigtem Erdboden 
mit Schotteroberfläche), die je-
weils über drei Sprunghügel ver-

fügen und in eine Wendekurve 
münden. Auf einem extra Rück-
weg kann der Starthügel erneut 
erklommen oder von hier aus in 
den unteren Teil der Grube abge-
bogen werden. 

„Hier entsteht eine Dirtline, 
wo der Laie oder auch der Voll-
profi ihren Spaß haben kön-
nen“, sagt der Projektleiter. In 
die Grube geht es auf einem kur-
vigen Pfad. Unten können die 
Fahrer entscheiden, ob sie über 
die anspruchsvollen höheren 
Hügel springen, einfach darüber 
rollen oder die kleinere Line neh-
men und bis zum Ende durch-
fahren. „Für jedes Können wird 
was geboten. Auch für Kinder 
und ältere Menschen ist die An-
lage geeignet. Und man kann 
sein Können hier auch aus-
bauen. Wir wollen nicht eine 
kleine Zielgruppe, sondern den 
Breitensport damit anspre-
chen“, sagt der 47-Jährige.

Hobby-Wettkämpfe mög-
lich

Den hohen Ansprüchen der 
BMX-Szene für eine Wett-
kampfstrecke wird die Anlage in 
Oschatz jedoch nicht entspre-
chen. „Aber für einen Hobby-
Wettkampf kann sie durchaus 
genutzt werden“, so Niklasch. 

Was braucht man für ein Fahr-
rad, wenn man vom Starthügel 
über die Dirtlines brettern 
möchte? „Ideal ist natürlich ein 
Dirtbike – ein etwas abgewan-
deltes BMX-Bike“, sagt der 47-
Jährige, der sich selbst als guten 
Hobbyfahrer einschätzt und den 
Oschatzer Dirt- und Bikepark 
unbedingt auch selbst auspro-
bieren möchte. „Die Strecke 
bietet den Fahrern viele Mög-
lichkeiten. Das ist eine großzügi-
ge Anlage, die mitten in der Na-
tur liegt“, lobt Niklasch das 
Areal.

Zur Eröffnung der Strecke 
rechnet der 47-Jährige mit min-
destens 1000 Gästen. Das hät-
ten die Eröffnungen anderer 
Dirt- und Bikeparks, wie etwa 
kürzlich in Adorf (Vogtland) oder 
in Kitzingen (Bayern) gezeigt. 

Die Anlage in Oschatz soll 
noch in diesem Jahr fertigge-
stellt werden, der Eröffnungs-
termin steht aber noch nicht 
fest. „Das werden wir wohl im 
Frühjahr zusammen mit den 
Radsportlern machen“, sagt 
Oberbürgermeister David 
Schmidt. Er ist froh, dass dieses 
bisher größte Projekt des Ju-
gendstadtrates nun umgesetzt 
und durch finanzielle Unter-
stützung aus dem europäi-
schen Förderprogramm Leader 
ermöglicht werde. Von den ins-
gesamt 245 000 Euro Baukos-
ten fließen 150 000 Euro aus 
dem europäischen Leader-
Fonds. FH

Symbolischer  Baustart für den Dirt- und Bikepark (v.l.): Stadtrat David Pfennig, Projektleiter Markus 
Niklasch, Stadtrat Uwe Joite, Oberbürgermeister David Schmidt, Stadtrat Stefan Helbig und Bauamts-
leiter Torsten Heinrich. Foto: Frank Hörügel

Eine Reise, 
die tief unter die Haut ging
Hartwig Kraft von Wedel besuchte in Afrika ein Kinderheim, das nun fließend Wasser hat

Wiederoda. Geprägt von den 
Erlebnissen vor Ort, kehrte  Hart-
wig Kraft von Wedel aus Afrika 
zurück. Nach einem weiteren 
Zwischenstopp in Vilnius, der 
Hauptstadt von Litauen, wo er 
über Alpaka-Therapie sprach, 
lud er am vergangenen Sonntag 
in den Garten von Schloss Wie-
deroda zu einem Afrika-Nach-
mittag ein. „Wie leben Men-
schen im ländlichen Afrika, in 
Kenia und Ruanda in 2023? 
Einerseits leben sie im Paradies, 
herrliche Früchte wachsen dort, 
andererseits fehlt es am Nötigs-
ten“, sagte Hartwig Kraft von 
Wedel im Vorfeld des Nachmit-
tags, an dem er von seiner zwei-
wöchigen Missionsreise nach 
Ruanda und Kenia berichtete 
und aufzeigte, wie den Men-
schen vor Ort geholfen werden 
kann. „Wer will, kann mitma-
chen! Die nächste Reise wird ge-
plant, wer will, kann mitkom-
men und mit anpacken. Der Ver-
ein La Chajim  von Carmen Paul 
unterstützt Kinderheime in Ke-
nia und im Senegal und hilft bei 
einem Landwirtschaftsprojekt in 
Kenia, von dem 60 Witwen und 
ihre Kinder profitieren.“ 

Hartwig Kraft von Wedel war 
gemeinsam mit Carmen Paul auf 
dieser Reise. Sie selbst hatte be-
reits in Wiederoda einen Vortrag 
„Einmal Himmel und zurück“ 
über ihr Nahtoderlebnis gehal-
ten. „Im Jahr 2000 wurde sie bei 
einem Reitunfall schwer verletzt 
und lag drei Tage im Koma. 
Während sie im Koma war, gab 
ihr Jesus eine Tour durch den 
Himmel. Später schickte er sie 
zurück – mit einer Mission!“ 

Landwirtschaftsprojekt 
in Kenia

Seitdem erzählt sie ihre Ge-
schichte, hat Bücher geschrie-
ben und gründete den Verein 
„La Chajim“  (Zum Leben), in 

Ideen für Südflügel von 
Schloss Hof geschmiedet
Weiteres Treffen der Arbeitsgruppe für November geplant / 
Weitere Interessenten sind willkommen

Hof. Die „Entwicklung des Süd-
flügels des Schlosses in Hof“ be-
schäftigte dieser Tage die dafür 
entstandene Arbeitsgruppe. Die 
Gruppe, bestehend aus enga-
gierten Bürgerinnen und Bür-
gern, Vertretern der Gemeinde-
verwaltung sowie Bürgermeis-
terin Cathleen Kramm, entwi-
ckelt gemeinsam Ideen für ein 
neues Nutzungskonzept. Wäh-
rend des Treffens wurden erste 
Visualisierungen der entwickel-
ten Nutzungsideen vorgestellt 
und diskutiert sowie die weite-
ren Schritte besprochen. 

Zu Beginn  ging es um die bis-
herigen Fortschritte der Arbeits-
gruppe, die zum aktuellen Stand 
des Projekts beigetragen haben. 
Dazu gehören die  drei Work-
shops und die aktive Einbindung 
der Bevölkerung durch einen 
Malwettbewerb und eine Ab-

stimmungsaktion. Im Anschluss 
wurden erste Visualisierungen 
und Raumkonzepte präsentiert, 
um eine grobe Vorstellung von 
der zukünftigen Nutzung des 
Schlossflügels zu erhalten. 

Im Außenbereich könnten 
Aufenthaltsbereiche, ein Spiel-
bereich, mögliche Wohnmo-
bilstellplätze, öffentliche und 
barrierefreie Toiletten sowie 
eine „Regiobox“ für den Ein-
kauf regionaler Lebensmittel 
entstehen. Im Erdgeschoss 
wird unter anderem die Mög-
lichkeit einer gastronomischen 
Nutzung –  ein Café – erwo-
gen. Im ersten Stock könnten 
ein großer Multifunktions-
raum sowie kleinere Räume für 
verschiedene soziale und me-
dizinische Angebote unterge-
bracht werden. Das Oberge-
schoss sollte über einen Auf-

zug barrierearm zugänglich 
gemacht werden. Unterm 
Dach sind Übernachtungs-
möglichkeiten vorgesehen. 

Bürgermeisterin Cathleen 
Kramm hatte bereits Anfang Ju-
ni das erste Arbeitstreffen initi-
iert, um perspektivisch neues Le-
ben in den lange Zeit leerstehen-
den Südflügel des Schlosses zu 
bringen. Ein weiteres Arbeits-
treffen ist im November geplant. 
Interessierte sind herzlich dazu 
eingeladen. Wer teilnehmen 
möchte, kann sich gern in der 
Gemeindeverwaltung per E-
Mail an info@naundorf-sach-
sen.de anmelden. KE

2 Weitere Informationen über 
das Alte Schloss Hof gibt es unter 
www.hof-sachsen.de und zur Ge-
meinde Naundorf unter 
www.naundorf-sachsen.de. 

Die Arbeitsgruppe zur Entwicklung des Südflügels vom Schloss in Hof traf sich kürzlich zum dritten 
Mal. Foto: privat
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gruppe, hat seine Tätigkeitsbe-
reiche in der Baubranche stetig 
erweitert und setzt dabei vor al-
lem auf Nachhaltigkeit bei den 
Baustoffen. Außerdem ist der 
Oschatzer Mitgründer des Na-
turbau-Campus. Pfennig stellt 
seine Firmenphilosophie vor und 
wie er sie lebt.

Karl Koch, Landwirt aus Wöl-
kau, pflanzt auf seinen Feldern 
Wildblumen an und erntet das 
Saatgut – auch Hanf und Ge-
würzpflanzen baut er an. Koch 
thematisiert deshalb die Bedeu-
tung regionaler Vermarktung 
und den Aufbau von hiesigen 
Netzwerken.

Insgesamt umfasst die Pod-
cast-Reihe acht Teile, die im 
Zwei-Wochen-Rhythmus er-
scheinen. Immer mit Blick auf 
Nordsachsen besprechen Exper-
ten noch die Themen Integra-
tion, Kunst und Kultur, Stadt-
flucht versus Landlust sowie 
Internationalität.

Vierter 
Nordsachsen-
Podcast verfügbar
Thema „Regionale Wertschöpfung“ / Oschatzer 
Unternehmer stellt seine Firmenphilosophie vor

Landkreis/Oschatz. „Re-
gionalität und regionale Wert-
schöpfung“ heißt die neue Fol-
ge der Reihe „Unerhört – der 
Nordsachsen-Podcast“. Diese 
ist ab sofort in allen gängigen 
Podcast-Apps und auf der Inter-
netseite der Wirtschaftsförde-
rungsgesellschaft Nordsachsen 
verfügbar. Im vierten Teil der 
Podcast-Reihe kommen vier 
Unternehmer aus den Branchen 
Landwirtschaft und Bau zu 
Wort. 

Zu den Talk-Gästen gehören 
Nadja Harzer-Schiemann und 
Niels Harzer. Die beiden führen 
die Hofmolkerei Bennewitz und 
sprechen darüber, wie sie aus 
einem LPG-Betrieb einen gläser-
nen Milch- und Molkereipro-
dukte-Hersteller gemacht ha-
ben. In der Hofmolkerei können 
Besucher zuschauen, wie Quark, 
Butter und Käse entstehen. 

David Pfennig, Chef der 
gleichnamigen Unternehmens-

44 Wolfsterritorien in Sachsen bestätigt
Neues Rudel im Wermsdorfer Forst und SEsshafte Wölfin in Liebschützberg
Region. In Sachsen gibt es aktu-
ell 38 Wolfsrudel, vier Wolfspaare 
und zwei sesshafte Einzelwölfe. 
Das sind erste bestätigte Daten 
der wissenschaftlichen Auswer-
tung des Monitoringjahres 
2022/2023, die das Sächsische 
Landesamt für Umwelt, Land-
wirtschaft und Geologie (LfULG) 
am Donnerstag der Vorwoche in 
Dresden bekanntgegeben hat.

Der Schwerpunkt des Wolfs-
vorkommens liegt nach wie vor in 
Ostsachsen. Dort wird auch die 
höchste Dynamik in Bezug auf die 
Etablierung und Verschiebung 
von Wolfsterritorien beobachtet. 

In Nordsachsen ist im Raum 
Liebschützberg eine Wölfin sess-
haft geworden, und ein neu etab-
liertes Wolfspaar im Werms-
dorfer Forst hat Nachwuchs be-
kommen. Damit wird es jetzt als 
Rudel geführt. In der vom Landes-
amt veröffentlichten Übersicht 
der Wolfsterritorien im Freistaat 
ist außerdem die Dahlener Heide 
als bestätigter Aufenthaltsort 
eines Rudels gekennzeichnet. 

In Sachsen findet seit 2001 ein 
fortlaufendes Wolfsmonitoring 
statt, um die Größe und die Ent-
wicklung des Wolfsvorkommens 
zu überwachen. Zudem liefert es 
Informationen zur Biologie und 
zur Lebensweise der Wölfe. Das 
Wolfsmonitoring wird im Auftrag 

des LfULG vom Senckenberg Mu-
seum für Naturkunde in Görlitz 
und dem LUPUS Institut für 
Wolfsmonitoring und -forschung 
in Deutschland durchgeführt.

Die ausführliche Datenauswer-
tung der jährlichen Erhebung 
kann immer erst im Herbst abge-
schlossen werden, wenn alle 
Untersuchungsergebnisse der im 
Frühjahr gesammelten Genetik-
proben vorliegen. Durch die neu-
en Erkenntnisse können sich 
auch Daten zurückliegender Mo-
nitoringjahre rückwirkend än-
dern.

Das Monitoringjahr lehnt sich 
nicht an das Kalenderjahr an, 
sondern an das biologische 
„Wolfsjahr“: von der Geburt der 
Welpen bis zum Ende des ersten 
Lebensjahres. Das Monitoring-
jahr 2022/2023 umfasst den Zeit-
raum vom 1. Mai 2022 bis zum 
30. April 2023.

Alle bestätigten Wolfsterrito-
rien des abgeschlossenen 
Monitoringsjahres 2022/2023 
sind in dieser Karte schema-
tisch dargestellt. Aufgeführt 
sind darin auch die Territo-
rien, die nur zum Teil in Sach-
sen liegen oder bei denen der 
Status unklar ist.

Quelle: Lupus Institut

Bestattungshaus KatscherMügeln, im Oktober 2023

DanKsagung

Eine Stimme die uns vertraut war, schweigt.
Ein Mensch der immer da war, ist nicht mehr.
Was bleibt, sind dankbare Erinnerungen,
die uns niemand nehmen kann.

Ein herzliches Dankeschön sagen wir all denen, die in der
schweren stunde des abschieds von unserer lieben Mutti,
schwiegermutter, Oma und ur-Oma

Herta Doberstein
ihre Verbundenheit zumausdruck gebracht haben.
Wir möchten auf diesemWege allen Verwandten, Bekannten
und nachbarn danken.

unser besonderer Dank gilt der Hausarztpraxis Dr. Kracht, dem
Pflegedienst Döge, demaWO seniorenzentrum Mügeln, den
schwestern und Ärzten der ITs der Collm Klinik Oschatz, dem
Redner Herrn seydewitz und dem Bestattungshaus Katscher.

In liebevoller Erinnerung
ihre Kinder Petra, Elke und Andreas mit ihren Familien

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von meiner lieben
Ehefrau, Mutti, Schwiegermutter und Oma

Rosemarie
Schumann
* 25.08.1939 † 12.10.2023

In stiller Trauer:
DeinWalter
Dein Sohn Uwe
Deine Tochter Undine mit Michael
und Alexandra
im Namen aller Angehörigen
Die Trauerfeier findet im Kreis der Familie statt.

In unsagbaren tiefen Schmerz,
unendlicher Dankbarkeit und
dennoch froh, dass wir die letzte
gemeinsame Zeit für dich da sein
durften, nehmen wir Abschied
von meiner lieben Frau, besten
Mutti, Schwiegermutter, Oma und
Uroma

Helga Walther
geb. Kretzschmar

geb. 19. September 1949 verst. 10. Oktober 2023

Du wirst so fehlen:
Dein Mann Klaus
Deine Kinder Simone, Ines und Jens mit Familien

Die Trauerfeier und Urnenbeisetzung findet am Montag
den 23 Oktober 2023 um 13:00 Uhr auf dem Friedhof in
Wermsdorf statt.

Bestattungshaus Rauschenbach

Es weht der Wind ein Blatt vom Baum
von vielen Blättern eines.
Das eine Blatt, man merkt es kaum,
denn eines ist ja keines.
Doch dieses eine Blatt allein,
war Teil von unserem Leben.
Darum wird dieses Blatt allein uns immer wieder fehlen.

Wolfgang Schubert
Wir sagen allen von ganzen Herzen Danke, für die
tröstendenWorte gesprochen oder geschrieben,
für die stille Umarmung wennWorte einfach fehlten,
für die Blumen- und Geldzuwendungen.

Ganz besonders bedanken wir uns bei der Trauerhilfe
Wünsche für die liebevolle Unterstützung und dem
Trauerredner Herrn Seydewitz für die tröstendenWorte,
sowie dem Blumeneck Riesa für die wundervollen Blumen.

Andrea Schubert
Susan Krell und Karin Bernhardt
im Namen aller Angehörigen

Ganzig, im Oktober 2023

Bestattungshaus NÖBEL

Wenn wir Dir auch die Ruhe gönnen,
ist voller Trauer unser Herz.

Dich leiden sehen und nicht helfen können,
war für uns der größte Schmerz.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von
meinem lieben Ehemann, Vati und Schwiegervater

Volker Moser
geb. 12.10.1948 gest. 14.10.2023

In lieber Erinnerung
Deine Sigrid
Deine Tochter Jana mit Sven
im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet
am Freitag, dem 03.11.2023, um 11.00 Uhr in der
Kirche auf dem Friedhof in Oschatz statt.

Oschatz, im Oktober 2023

Erlöst!

Schlafe ruhig nun, vorbei sind alle Schmerzen.
Du bist von uns gegangen, doch nicht aus unsren Herzen.

In liebe und Dankbarkeit nehmen wir
Abschied von meinem lieben Ehemann,
Vater, schwiegervater, Opa, Uropa,
Bruder und schwager, Herrn

Erich Böhme
geb. 06. August 1931
gest. 14. Oktober 2023

In liebevollem Gedenken
Ehefrau Marianne
Tochter Ines mit Familie
sowie alle Angehörigen

Die trauerfeier findet im engsten
Familienkreis statt.

Danksagung
Wenn ihr mich sucht, sucht mich in euren Herzen.
Habe ich dort eine Bleibe gefunden,
werde ich immer bei euch sein.

Rainer Maria Rilke

In Liebe und Dankbarkeit haben wir Abschied
genommenn von unserem Vater, Schwiegervater,
Opa, Uropa, Bruder, Schwager und Onkel, Herrn

klaus Lengfeld
Auf diesem Wege möchten wir uns bei

allen Verwandten, Bekannten, Nachbarn
und Freunden für die entgegengebrachte

Anteilnahme herzlich bedanken.

Unser besonderer Dank gilt der
Palliativstation der Collm Klinik Oschatz,

Frau Frankowski vom Friedhofsamt Strehla,
der Gaststätte „Lindenhof“ sowie dem

Bestattungshaus Bosselmann.

In liebevoller Erinnerung
Tochter angelika mit Familie

Strehla und Schirmenitz, im Oktober 2023

Gekämpft & Verloren
Obwohl wir Dir die Ruhe gönnen,
ist voller Trauer unser Herz.
Dich leiden sehen, nicht helfen können,
war unser größter Schmerz.
In liebevoller Erinnerung nehmen wir Abschied
von meiner Mutsch, Schwiegermutti, Oma, Uroma,
Schwester und Tante

Roswita
Lichtenberger
* 9. Februar 1943
† 11. Oktober 2023
In stiller Trauer
Dein Sohn Andreas mit Steffi
Dein Enkel Johannes mit Lena
Deine Brüder Eberhardt und
Karl-Heinz mit Familien
im Namen aller Angehörigen
Die Trauerfeier findet im Familienkreis statt.

Was man tief in seinem Herzen trägt,
kann man durch den Tod nicht verlieren.

Käte Engel geb. Wismach

* 20. 03.1937 † 08.10. 2023

In stiller Trauer nehmen Abschied
Michael mit Kathleen und Florian
Sybille mit Winfried
Daniel mit Susann
Christiane mit Christian, Anna-Lena, Konstantin und Johanna

Dahlen
Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Freitag,
dem 27. Oktober 2023 um 14.00 Uhr in der Kirche in Dahlen statt.

Traueranzeigen Traueranzeigen
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Mehr Spaß am Lernen dank digitaler Tafel
Schüler der Grundschule Tintenklecks in Mügeln sind von Möglichkeiten digitaler Medien begeistert
Mügeln. Ein ganz normaler 
Morgen in der Grundschule Tin-
tenklecks in Mügeln. Es ist 7.30 
Uhr. Der Unterricht beginnt. 
Doch heute dürfen die Kinder 
nicht nur die digitale Tafel, son-
dern auch noch die Tablets nut-
zen. Davon gibt es in der Grund-
schule genau 38 Stück. „Wir be-
nutzen die Tablets sehr viel. Heu-
te für die Wiederholung sogar 
noch mehr als sonst“, verrät 
Lehrerin Miriam Ihle am Anfang 
des Unterrichts. In der Grund-
schule Tintenklecks gibt es einen 
genauen Plan, wann welche 
Klasse die Tablets benutzen 
kann. Weiterhin gibt es in der 
Grundschule eine digitale Tafel, 
die im vergangenen Jahr im Rah-
men des Digitalpaktes ange-
schafft wurde. Diese befindet 
sich zwischen der Pinnwand und 
einer Magnettafel. Auch ein 
Beamer und vier Computer be-
finden sich im Klassenzimmer. 
Drei Smartboards gab es bereits 
im Jahr 2012 für die Grundschu-
le Tintenklecks. 

QR-Code scannen

Lehrerin Miriam Ihle holt die Kin-
der für einen Morgen-Kreis zu-
sammen, bevor sie schließlich 
mit der Nutzung der digitalen 
Medien beginnt. Die Lehrerin 
will vor den Herbstferien mit den 
Kindern noch einmal den Lern-
stoff der letzten Wochen zusam-

menfassen. Und dafür nutzt sie 
die Vorteile der digitalen Tafel 
und die Möglichkeit, den Kin-
dern das Gelernte spielerisch zu 
vermitteln. „Man kann mit der 
Tafel auch ganz normal schrei-
ben. Aber eben auch viele ande-
re Dinge“, verrät sie. Für den 
Unterricht an diesem Tag hat sie 
ein kindgerechtes „Wer wird 
Millionär?“-Spiel ausgearbeitet. 
Die Fragen werden von den Kin-
dern vorgelesen. Vier Antwor-
ten stehen zur Auswahl. Die 
Aufmerksamkeit der Kinder ist 
groß und die Hände schießen bei 
den Fragen in die Höhe. Immer 
ein Schüler kommt an die Tafel 
und drückt auf das für ihn kor-
rekte Wort. Ob er oder sie damit 
wirklich richtig liegt, verrät die 
Tafel, in dem das Feld grün 
leuchtet, wenn es richtig ist – 
oder eben rot, wenn die Ant-
wort falsch ist. Doch die Kinder 
haben in den letzten Wochen of-
fensichtlich gut im Unterricht 
aufgepasst –  es gibt nur einen 
einzigen Fehler. 

Danach dürfen sich die Schü-
ler ein Tablet nehmen. Da ist die 
Aufregung der Zweitklässler na-
türlich riesig und Miriam Ihle 
muss darum bitten, langsam 
nach vorne zu kommen. Derweil 
hat sie auf der digitalen Tafel ein 
Programm geöffnet. Oben links 
ist ein QR-Code zu sehen. Jeder 
Schüler, der sein Tablet gestartet 
hat, stellt sich kurz vor die Tafel, 

scannt den Code ein, hat so di-
rekt das gewünschte Programm 
auf dem Tablet und setzt sich zu-
rück auf den jeweiligen Platz. 

Miriam Ihle gibt nur das 
Schlagwort „Gold sammeln“ 
und alle Schüler jubeln vor Freu-
de. Jeder sucht sich schnell einen 
tierischen Charakter aus. Auf 
der großen Tafel erkennt die 
Lehrerin, ob sich alle bereits an-
gemeldet haben und das Lern-
spiel beginnen können. Zwölf 
Minuten haben sie, um Fragen 
zu beantworten und mit jeder 
richtigen Antwort virtuelles 
Gold zu gewinnen. Der Zweit-
klässler Louis hat an diesem Tag 
von allen 26 Schülern die meis-
ten Fragen richtig beantwortet 
und freut sich darüber riesig. 

„Ich habe mir vorher die Fra-
gen überlegt und in das Spiel 
eingearbeitet. Man kann auch 
von anderen Leuten ausgearbei-
tete Spiele nutzen, aber ich woll-
te genau die Themen einbrin-
gen, die wir in den letzten Wo-
chen bearbeitet haben“, erklärt 
die 26-jährige Lehrerin. Die 
Schüler sollen die Fragen richtig 
lesen, verstehen, wiederholen, 
Spaß haben. „Es macht nicht viel 
mehr Arbeit, alles vorzuberei-
ten, als beim normalen Unter-
richt. Wenn man es einmal ver-
standen hat, bieten die digitalen 
Tafeln und die Tablets viele neue 
Möglichkeiten. Aber natürlich 
vermitteln wir Wissen auch 

spannend ohne die digitalen 
Medien. Die Lehrer hier lernen 
voneinander. Wenn jemand et-
was nicht versteht oder etwas 
Neues ausprobieren möchte, 
schauen wir gemeinsam, wie es 
umgesetzt werden kann“, sagt 
Miriam Ihle. Sie selbst ist für eine 
Fortbildung zum Thema Digitali-
sierung mit dem Erasmus-Plus-
Programm in den Sommerferien 
nach Kroatien gereist. Zurück in 
der Heimat hat Miriam Ihle ihr 
Wissen an die Kollegen weiter-
gegeben. 

Große Motivation

„Die Motivation der Kinder ist 
groß. Sie mögen die digitalen 
Möglichkeiten als Lerngegen-
stand und nicht nur zum Spielen. 
Man merkt den Unterschied. In 
der ersten Klasse waren die 
Schüler noch hibbeliger. Mittler-
weile haben sie gut verstanden, 
wie es geht, und man muss nur 
noch in Einzelfällen einmal hel-
fen. Bei einer Kreidetafel müsste 
ich alles, was ich an Bildern brau-
che, zu Hause ausdrucken, aus-
schneiden, laminieren. Nun schi-
cke ich mir das Bild auf den Com-
puter und kann dieses direkt auf 
der digitalen Tafel zeigen.“

„Ich hoffe, ihr hattet alle 
Spaß“, richtet die Lehrerin die 
Frage an die Schüler. Die Ant-
wort ist eindeutig. Die Schüler 
sind Feuer und Flamme. Noch 

eine letzte Aufgabe möchte Mi-
riam Ihle mit den Kindern ma-
chen, bevor der Unterricht nach 
45 Minuten vorbei ist. Dafür ho-
len sich die Schüler die schnurlo-
sen Kopfhörer und verbinden 
diese via Bluetooth mit den Tab-
lets. Für die nächste Aufgabe 
nutzen sie die Anton-App. Den 
passenden QR-Code, um die 
Aufgaben aus der letzten Wo-
che zu finden, haben sie in ihrem 
Hausaufgabenheft. So können 
sie auch zu Hause mit den Tab-
lets ihrer Eltern üben. Miriam Ih-
le sieht so, wann wie viel jeder 
Schüler freiwillig zu Hause ge-
lernt hat, und vergibt Fleißpunk-
te. Doch die Schüler können sich 
diese auch ganz anders verdie-
nen. So zum Beispiel mit in der 
Schule verteilten Lernunterla-
gen, die sie dann ausgefüllt bei 
ihrer Lehrerin abgeben können. 
Es gibt Leseraupen, die die Kin-
der mit Perlen bestücken kön-
nen, wenn sie ein kleines Buch 
gelesen haben oder es können 
Punkte ganz im Stil von Harry 
Potter für eine jeweilige Gruppe 
gesammelt werden. So kann 
sich jeder Schüler seine Fleiß-
punkte verdienen – egal ob digi-
tal oder mit anderen Materia-
lien. 

Videoprojekt

Nach dem Unterricht werden die 
Tablets wieder abgegeben und 

vor der Nutzung durch andere 
Schüler noch einmal gereinigt. 
Wie im Flug ist die Unterrichts-
stunde vergangen und die Schü-
ler packen ihr Pausenbrot aus. 
Schulleiterin Konstanze Hart-
mann freut sich über all das, was 
die Schule den Schülern mit den 
neuen digitalen Medien bieten 
kann. „Wir haben in den letzten 
Jahren viel gemacht und es 
macht Spaß, sich gemeinsam 
fortzubilden. Hier können die äl-
teren von den jüngeren Lehrern 
profitieren.“ So konnten zum 
Beispiel auch Videoprojekte rea-
lisiert werden. Hierfür wurde 
’Stop-Motion’ genutzt. Dies ist 
eine Filmtechnik, bei der eine Il-
lusion von Bewegung erzeugt 
wird, indem einzelne Bilder von 
unbewegten Motiven aufge-
nommen werden. Anschließend 
werden sie aneinandergereiht. 
Gemeinsam reisten sie mit den 

Kindern nach Dresden in die 
Trickfilmschule. Auch die Blue-
bots – kleine Minicomputer in 
Maus-Form – werden gerne ge-
nutzt. Hier können die Kinder 
spielerisch das Programmieren 
begreifen und parallel dazu Ma-
the, Geografie, den Straßenver-
kehr und viele andere Dinge ler-
nen. 

 Bei solchen Paketen, wie den 
Digitalpakt, wünsche sich die 
Schulleiterin, dass auch an die 
Folgekosten gedacht wird, um 
beispielsweise defekte Sachen 
zu erneuern oder die Tafeln und 
Tablets auf den neusten Stand zu 
bringen. Zum Glück steht ihnen 
hier Falk Gründling von der 
Computertechnik bei Fragen im-
mer zur Seite. „Wir haben ein 
gutes Medienkonzept und sind 
für eine ländliche Schule top 
ausgestattet“, lobt Konstanze 
Hartmann. KE

Die Schüler der Grundschule Tintenklecks müssen den QR-Code 
von der digitalen Tafel einscannen. Foto: Kristin Engel
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Wähle eine unserer zukunftssicheren

Ausbildungen in der Pflege, der

Therapie oder im sozialen Bereich:

Krankenpfleger/-in

Pflegefachmann/-frau

Physiotherapeut/-in

Podologe/-in

Sozialassistent/-in

Dein Start ins Berufsleben!

Heimerer Schulen
Döbeln | doebeln@heimerer.de | 03431 66 36-0
Oschatz | oschatz@heimerer.de | 03435 9024-0
www.heimerer.de #heimerer

Gemeinsam
Zukunft bilden

Wir suchen engagierte
Pflegekräfte, die mehr
als nur einen Job suchen.
Denn Pflege bedeutet
bei uns im Fachkranken-
haus für Psychiatrie
Beziehungsarbeit.
Du hast Zeit für Deine
Patient:innen und kannst
aktiv mitgestalten.

Das klingt interessant
für Dich?
Dann bewirb
Dich jetzt.

VERRÜCKT,
… wer
hier nicht
arbeiten will!

Fachkrankenhaus Bethanien
Hochweitzschen –
Zentrum für Psychosoziale Medizin
Hochweitzschen 1
04720 Großweitzschen

TorgauTorgauTorgau
Servicepersonal (m/w/d)
für unseren Gästeservice
in Vollzeit gesucht.
Tel. Bewerbung unter
01520-864 5547 oder
0162/4260 307

mail@spielhalle-torgau.de
Güterbahnhofstraße 11 b

in Voll- undTeilzeit gesucht.

Wir suchen für unseren
Förder- und Betreuungsbereich zum 01.12.2023

• Sozialarbeiter/
Sozialpädagogen (m/w/d)

• Erzieher (m/w/d)

• Pflegefachkräfte (m/w/d)

Die vollständige Stellenausschreibung finden
Sie auf unserer Internetseite
unter www.elbaue-werkstaetten.de.

!Weibl. Verstärkung gesucht!
Jeden Alters, guter Verdienst,

bei freier Zeiteinteilung!
Tel. 0176/22 1522 12

IHRE CHANCE BEI EXPERT

(m/w/d)

Auslieferungsfahrer/
Servicemonteur

• Sie haben Freude am Umgang
mit unseren Kunden

• Sie haben handwerkliches Geschick
und ein technisches Verständnis

Bitte senden Sie Ihre Unterlagen an:

Herrn Torsten Wunder
expert Wunder
Trebicer Weg 2, 04758 Oschatz
Tel. 03435-930183
E-Mail: buha-wunder.expert@gmx.de

Wir bieten Ihnen einen Arbeitsplatz
in einem inhabergeführten Unternehmen.
Ihre neuen Kollegen freuen sich darauf,
Sie in Ihre Aufgaben einzuarbeiten!

WUNDER
Einkaufszentrum Oschatz-West · Trebicer Weg 2

Produktionsmitarbeiter im
Sägewerk gesucht. Vollzeit.

Holzbaran GmbH,
Dresdner Str. 53, 04779 Luppa,

Tel. 034361/51577

Möchtest du in einem netten Team arbeiten,
dann bewirb dich bei uns. Wir suchen

Mitarbeiter m/w/d
als Minijobber für unsere
Spielothek in Oschatz

Tel.: 0177/3322292

Für unseren Standort in Dommitzsch suchen wir
zum nächstmöglichen Zeitpunkt:

· Stundenlohn: 13,51€
· 25 % Zuschlag für Sonn- und Nachtarbeit
· 50 % Zuschlag für Feiertagsarbeit
· Weihnachts- und Urlaubsgeld
· Attraktiver Zuschuss zur betrieblichen Altersvorsorge
· Tee undWasser sowie täglich frische Backwaren
für alle Mitarbeiter/innen

PRODUKTIONSMITARBEITER M/W/D

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

Rufen Sie uns an: 034223 / 46446
oder schreiben Sie uns eine E-Mail:
hr.dommitzsch@vandemoortele.com

Weitere offene Stellen unterwww.vandemoortele.com

Kirpal Energietechnik GmbH Anlagenbau & Co. KG
Bischofsweg 2, 04779 Wermsdorf

www.ket.de

Wir suchen ein kaufmännisches Allroundtalent, was sich in unserem Unternehmen entfalten
möchte. Als

Teamassistenz (m/w/d)
können Sie sich auf abwechslungsreiche Aufgaben freuen.
Ihre Chancen:
Vielseitige Aufgaben: Unterstützen Sie unsere Geschäftsleitung, pflegen Sie unsere

Website, arbeiten Sie an spannenden Projekten und vielem mehr.
Moderne Arbeitskultur: Nutzen Sie innovative Technologien und digitale Medien kreativ.
Ihre Zukunft: Wir fördern Ihr Wachstum und bieten Weiterbildungen und moderne

Arbeitsmittel.
Teamwork: Freuen Sie sich auf ein freundliches Team und Anerkennung Ihrer

Leistungen.

Neugierig geworden? Eine ausführliche Stellenbeschreibung erhalten Sie auf
unserer Website. Ihre Bewerbung senden Sie an bewerbung@ket.de

Kirpal Energietechnik GmbH Anlagenbau & Co. KG
Bischofsweg 2, 04779 Wermsdorf

www.ket.de

Wir sind ein etabliertes mittelständisches
Familienunternehmen mit einer starken regionalen Präsenz.
Unsere Begeisterung für Technik, unser Know-how sowie die
Bereitschaft, unseren Kunden den bestmöglichen Service zu

bieten, sind die Antriebskräfte unseres Erfolgs!
Wir bieten Ihnen als

Obermonteur HLSK (m/w/d)
Monteur HLSK (m/w/d)

Servicetechniker HLSK (m/w/d)
nicht nur einen Job, sondern einen interessanten und sicheren
Arbeitsplatz sowie die Möglichkeit zur beruflichen und persönli-

chen Weiterentwicklung.
Auf unserer Internetseite finden Sie die ausführlichen

Stellenbeschreibungen.
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung! Senden Sie diese ganz

einfach an bewerbung@ket.de
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Oschatz. Mitmachkonzerte 
kommen bei Klein und Groß an. 
Musik und Bewegung sind 
ganzjährig gefragt. Natürlich 
auch in diesem Herbst und in 
Oschatz. Deshalb springen 
„Kess“ und ihr Begleiter „Tom-
my“ am Sonntag, dem 29. Okto-
ber, um 16 Uhr auf die Bühne des 
Thomas-Müntzer-Hauses und 
animieren ihr Publikum zum Mit-
singen, Mittanzen und Mitspie-
len.

In die Rolle von „Kess“, deren 
Markenzeichen die schwarze Lo-
ckenmähne, rotes T-Shirt und 
Sonnenbrille ist, schlüpft die Leip-
ziger Sängerin, Texterin und aus-
gebildete Schauspielerin Conny 
Kanik. Die Sängerin und Texterin 
schreibt neben eigenen Songs für 
Erwachsene seit 2003 auch Kin-
derlieder und hat das Kinderpro-
gramm „Abenteuer mit ,Kess’“ 
ins Leben gerufen. Acht Kinder-
musik-CDs sind bereits veröffent-

licht worden. Den Namen „Kess“ 
prägte übrigens Conny Kaniks 
Oma. Die sagte immer: „Die Con-
ny ist nicht frech, sondern kess.“

Karten fürs Mitmachkonzert 
gibt’s vorab in der Oschatz-Infor-
mation, Neumarkt 2, unter Tel. 
03435 970142, in allen bekann-
ten Vorverkaufsstellen und on-
line unter www.even-
tim.de.Restkarten sind am Ver-
anstaltungstag an der Tageskas-
se erhältlich.

Conny Kanik bei einem ihrer Auftritte als „Kess“. Foto: privat

mARKT AM sONNTAG
Sonntag, 22. Oktober 2023

Abenteuer mit „Kess“
Mitmachkonzert für die ganze Familie am 29. Oktober im 
Thomas-Müntzer-Haus

Su. Hirschgeweih, Abwurfstan-
gen u. Damm,Tel. 0163
8118894

junger Mann, 46 J., 1.80m,
wünscht sich eine langfr. Bezie-
hung mit einer Frau zw. 40-50J.,
idealerw. Raum TG|OZ|DL|RIE.

Tel. 0163 7751255

3-R-Whg, 63qm, zentrale Lage in
Torgau, EBK, Boden/ Keller,
PKW St.-Pl, ab 01.12.2023 zu
verm., Tel. 0172 9578832, ab
18.00 Uhr

Tiefeinsteiger 26er mit Rücktritt
top Zustand 190* Damen Fahr-
rad 26er 8 Gang Nabenschal-
tung Nabendynamo 180 * Tel
01799357085

Neustart? Er Mitte 40  182cm
sportl.sympathisch ,treu und zu-
verlässig sucht schl.Sie für feste
Beziehung Tel 015221754811

Orthopädische Maßschuhe, Ein-

lagen, Schuhkorrekturen,
Schuhreparaturen - Hausbesu-
che OSARA GmbH, Tel. 03421

72350

Suche Simson Teile Motoren +
Moped Schwalbe S51 S70 Ha-
bicht usw. + Motorrad AWO
EMW BMW MZ RT BK u. Teile +
Krause Duo / Albatros + Trabant
500 600 u. Teile ge. Bargeld so-
fort v.O.  015771820438

Nimm dir eine kleine Auszeit Tel.
0162 5910554 keine SMS

Du, Wbl., bis 57,attr. klug, schlk/
norm.,lachst gern u. sehnst dich
nach  e. harm. Partnersch.?Dann
melde dich. Bin Männl. 58J.,
1,75... Tel. 0174 4728580

Er, 70J., 1,74m, NR/NT, sportl.
Figur, unternehm. lust., su. im
Raum TG liebe Frau pass Al-
ters. Chiffre A-2227, SWB TG,
Elbstr. 3, 04860 Torgau 

Er, 49J., su. passenden Deckel,
sehr handw. begabt, romanti.
veranlagt u. vertraut im Umgang
mit Bratpfanne u. Einkaufszettel.
Solltest Du Interesse haben mich
kennen zu lernen, melde Dich
bei mir via WhatsApp / SMS o.
telefonisch 0177 1746392

Verk. dt. Schäferhund Welpen,
Tel. 0162 7176423

Anhänger-HP400 Preisgünstig

f.140,-* abzugeb.Papiere fehlen
u.Versch.Eratzteile f.Trabant
601.Tel.0174-
6741916,cdi200@arcor.de

Sie 65 J/168, schlank RaumTO-
LIB sucht sportl.Optimist fürRa-
deln,Reisen,Kultur,Natur, Mail
an Mai151@gmx.de

Holztreppen, PVC-Fenster nach
Maß, Carports u. Blechdächer
aus Polen, Tel. 0048 60
3390538. Wir sprechen
Deutsch.

Familie sucht Eigenheim (EFH, DHH,
RH) in Oschatz und Umgebung.
Finanzierung gesichert!
Wüstenrot Immobilien, Tel. 0171/3263677

Wir kaufen Wohnmobile +
Wohnwagen 03944-36160
www.wm-aw.de Fa.

JOACHIM ROLKE Immobilien GmbH

Joachim Rolke Immobilien GmbH
Lutherstraße 2a · 04758 Oschatz
Tel. 03435 90210 · Fax 03435 902190
www.rolkeimmobilien.de · E-Mail: oschatz@rolkeimmobilien.de

WIR SUCHEN STÄNDIG SACHSENWEIT
Ein-, Zwei- und Mehrfamilienhäuser, Eigentumswohnungen,

Bauernhöfe,Wochenend- und Baugrundstücke.

ANTIQUITÄTEN KÜHN kauft

Möbel, Münzen, Silber, Porzel-
lan, Uhren, Gemälde, Schmuck,
Militaria, Spielzeug 03425
929524

An einen älteren Herrn! Brigitte, 80/162 und
ehemalige Medizinerin, viele denken - die mei-
nen früheren Beruf hören - ich bin eine einge-
bildete, feine Dame. Ganz im Gegenteil, ich bin
immer bodenständig geblieben und komme aus
einfachen Verhältnissen. Ich liebe Gartenarbeit,
koche und rätsle gerne, mag Musik, fahre gern
mit meinem Auto u. bin sehr tierlieb. Wenn Sie
gern Sport schauen, dann würde ich auch das
mit Ihnen tun, ich möchte nur nicht mehr al-
lein sein. Mir ist es egal, ob sie schlank od. kräf-
tig sind, auch e. Behinderung wäre nicht wei-
ter schlimm, nur sollten sie es wirklich ehrlich
meinen. Habe eine schöne Figur und würde auf
Wunsch auch zu Ihnen ziehen, egal ob in die
Stadt o. aufs Land. Wir könnten aber auch un-
sere Wohnungen behalten u. trotzdem zusam-
menleben, das wird sich ergeben. Bitte rufen Sie
an! FSK GmbH, Tel. (035386) 159790.

Vanessa, 36 Jahre, mit normaler schlanker Fi-
gur und langen blonden Haaren, anfangs etwas
ruhig, sucht einen kuscheligen, lieben, einfachen
Mann, gern auch vom Land. Als treue, herzliche
Frau, mit viel Sehnsucht, bin ich auf d. Suche
nach dem Richtigen, der Herz und Natürlichkeit
besitzt, wie ich auch. Anruf bitte ü. FSK GmbH,
Tel. (035386) 159790.

Annett, 43/165/55, wunderhübsch, schlank,
attraktiv und gepflegt, blond u. vielleicht etwas
zu vollbusig, häusl. und kinderlieb, ist nach einer
gr. Enttäuschung wieder ganz allein. „Ich wün-
sche mir nur einen lieben und treuen Partner, am
liebsten für immer. Da ich nicht ortsgebunden
bin, könnte ich auch zu Dir ziehen und Dich in
all Deinen Wünschen und Zielen unterstützen.
Glaube mir, ich bin treu u. bestimmt eine Frau,
um die Dich viele beneiden werden. Rufe bitte
an!“ FSK GmbH, Tel. (035386) 159790.

Anwesen auf dem Land? Den Rest für unser
Glück bringe ich mit! Katrin, 39 J., schwarzes,
langes Haar, natürlich hübsch, naturverbunden,
tierlieb und von Beruf Gärtnerin, leider zur Zeit
arbeitslos, dafür nicht ortsgebunden. Ich suche
Dich bis 55 Jahre, für immer. FSK GmbH, Tel.
(035386) 159790.

Mein Name ist Eva, bin 50/167, leider nur
eine einfache Kindergärtnerin, bin sehr hübsch,
zärtlich, sexy. Ich bin natürl., unternehmungslu-
stig, häuslich und treu. Nach einer riesigen Ent-
täuschung habe ich noch keinen lieben Partner
gefunden. So langsam habe ich das Gefühl, dass
mich niemand mag. Beruf und Aussehen sind für
mich nicht von Interesse - nur das Herz zählt.
Ich bin sehr einsam und würde mich über eine
Antwort von einem netten Mann freuen. Da ich
nicht ortsgebunden bin und selbst Auto fahre,
könnte ich auch zu Dir ziehen, gern auch aufs
Land. FSK GmbH, Tel. (035386) 159790.

Abends allein vor dem Fernseher und immer
nur für eine Person kochen, das Singleleben ist
nicht für jeden Menschen stets ein Vergnügen.
Bist auch Du auf der Suche nach dem Partner
fürs Leben? Möchtest Du gemeins. mit mir wei-
terwachsen? Ich, Karolin, 40 Jahre, wünsche mir
einen Weggefährten, der gem. mit mir eine le-
bensfrohe, sichere Verbindung gestalten möch-
te. Ich sehne mich nach einer Familie, mit der
ich zusammenleben und wirken möchte. Sehnst
Du Dich auch nach Zweisamkeit, Liebe und Ver-
ständnis, dann melde Dich bitte ü. FSK GmbH,
Tel. (035386) 159790.

Bezaubernde und rassige Südländerin, 52
Jahre, anpassungsfähig, zärtlich u. hübsch, auch
voller Herzenswärme, möchte einen lieben Mann
finden. FSK GmbH, Tel. (035386) 159790.

Bildhübsche Fachärztin, 46 Jahre, braune
lange Haare, schlanke und sportliche Figur, habe
es schon einmal mit einer Anzeige versucht und
kein Glück gehabt. Ich würde gern einen soliden
Mann bis Anfang 60 kennenlernen, damit meine
Einsamkeit ein Ende hat. Rufe bitte gleich mal
an! Du wirst sicher nicht enttäuscht sein. FSK
GmbH, Tel. (035386) 159790.

Herzensgute Kerstin, 63/160/50 und verw.,
als Krankenpflegerin berufstätig, eine sehr hüb-
sche, jünger wirkende Frau mit einer schlanken,
weiblichen Figur, liebevollem u. vitalem Wesen
und viel Lebenserfahrung. Finanziell durch Wit-
wenrente abgesichert und unabhängig. Ich su-
che für eine harmonische und zufriedene Zwei-
samkeit einen charmanten Mann - Alter ist egal.
Würde Sie gern schon am Wochenende mal mit
meinem Auto besuchen. Erfüllen Sie mir diesen
Wunsch u. rufen Sie bitte an. FSK GmbH, Tel.
(035386) 159790.

Ich heiße Silvana, ich bin 48 Jahre und an-
schmiegsam, zärtlich und sehe gut aus und bin
vollbusig. Da ich leider schon in EU-Rente bin,
könnte ich auch gern zu Dir ziehen. Dein Beruf
und Aussehen sind mir nicht wichtig - nur lieb
solltest Du zu mir sein. Ich bin häuslich und ko-
che sehr gut und habe ein eigenes Auto. Melde
Dich. FSK GmbH, Tel. (035386) 159790.

Irena, 61/158, eine einfache Schneiderin, mit
schöner Figur. Ich wünsche mir nichts sehnlicher
als einen sehr netten Herrn, der mich bei sich
aufnimmt u. für den ich sorgen kann. Bin völlig
ohne Anhang u. mir fällt bald die Decke auf den
Kopf. Bin eine liebvolle, warmherzige und hilfs-
bereite Frau, die auch von solider Hausmanns-
kost noch etwas versteht. Bin Gartenarbeit ge-
wohnt u. liebe sie auch. Ich setze meine ganze
Hoffnung in diese Anzeige und hoffe es ruft auch
ein wirkl. ehrlicher Mann bis 75 Jahre an. Ich
warte gespannt auf Ihren Anruf ü. FSK GmbH,
Tel. (035386) 159790.

Ich bin Karin, 65/162, sehr einsam, nachdem
meine Tochter nach einem Unfall verstorben ist.
Bin eine zierliche, gutaussehende, liebenswerte,
herzliche und vollbusige Frau, mit schöner Figur,
eine gute Hausfrau und prima Kamerad, finanzi-
ell versorgt und trotz EFH nicht ortsgebunden,
mit Auto und bin leider am Verzweifeln, denn ich
habe diese Anzeige schon mal aufgegeben und
kein Mann hatte sich gemeldet. Wenn es doch
noch e. netten Mann gibt, den ich liebevoll um-
sorgen darf, dann melde Dich bitte gleich über
FSK GmbH, Tel. (035386) 159790.

Birgit, 57/161/57, mit toller Figur und blau-
en Augen, langen dunkelblonden Haaren, voller
Herzenswärme und Natürlichkeit. Bin eine topp
Hausfrau, perfekte Gastgeberin u. mag ein ku-
scheliges Heim und sehne mich nach Dir – Alter
und Aussehen ist Nebensache, für mich zählen
Deine Treue und Dein Herz. Freue mich sehr auf
Dich und Deinen Anruf über FSK GmbH, Tel.
(035386) 159790.

Bist Du auch so alleine? Ingrid, 74 J., Witwe
seit 6 Jahren, habe bis zur Rente als Ärztin ge-
arbeitet und ich bin völlig ohne Anhang, bin eine
einfache, liebe Frau, jünger aussehend und mit
sanften Augen, schlanker Figur und Rundungen
am richtigen Fleck - aber leider zu schüchtern
um jemanden anzusprechen. Darum bin ich ein-
sam und wünsche mir sehr einen lieben Mann
an meiner Seite. Du kannst gerne älter sein -
das Alter ist für mich nicht entscheidend, habe
keine großen Ansprüche, Aussehen, Figur - al-
les unwichtig, auch musst Du kein Theaterge-
her od. Reiseonkel sein, ich bin lieber zu Hau-
se und ob im Schlafzimmer noch was geht, ist
auch nicht entscheidend, wenn ja, ist es gut u.
wenn nicht, dann kann man auch anders mit-
einander zärtl. sein. Ich kann gut haushalten
und kochen, liebe die Natur, mag Gartenarbeit
und fahre seit vielen Jahren Auto. Hoffentlich
habe ich Glück mit dieser Anzeige und Du mel-
dest Dich. Bitte ruf an über FSK GmbH, Tel.
(035386) 159790.

Gabi, 59/158, eine humorvolle und hübsche,
junggebliebene Witwe mit PKW und vom Leben
nicht verwöhnt, hilfsbereit und fröhlich, sucht
einen netten Mann zum Verwöhnen und Glück-
lich sein. Rufe einfach an ü. FSK GmbH, Tel.
(035386) 159790.

Katja, 55/165, med. Bereich u. ist ein Weib,
welches nicht nur Temperament u. Leidensch.
besitzt, auch Haus u. Garten sind tipptopp u.
mit Liebe gepflegt. Trotz herziger Fröhlichkeit
fehlst Du ihr, ein Kuschelbär mit Liebe zur Na-
tur. Vielleicht ist dies der Weg Dich zu finden.
FSK GmbH, Tel. (035386) 159790.

Monika, 70/161, zierlich schlanke, junggeb-
liebene Witwe vom Lande, ist verzweifelt u. sie
glaubt, dass sie keinen lieben Mann findet. Sie
hatte diese Anzeige schon einmal aufgegeben
und kein Mann hat geantwortet. Dabei ist sie
bildhübsch und lieb, freundlich, zuverlässig und
sie hat bis zur Pflege ihres Mannes als Kranken-
schwester gearbeitet. Sie sucht nur einen ganz
normalen Mann, der mit ihr gemeinsam durchs
Leben gehen möchte. Bei Sympathie würde sie
zum Partner ziehen. Eigenes Auto ist vorhan-
den. Bitte habe Mut und melde Dich gleich! FSK
GmbH, Tel. (035386) 159790.

Johann, 76/180, NR u. habe meine Frau ge-
pflegt bis Sie eingeschlafen ist und möchte nun
meine angemessene Trauerzeit beenden - auch
wenn es innerlich noch schmerzt. Nur so kann es
nicht weitergehen. Bin anpassungsfähig, ehrlich
u. mit gepflegten Manieren, charmant u. aufge-
schlossen. Ich bin es so leid niemanden zu ha-
ben, mit dem ich mich austauschen kann. Allein
durchs Leben zu gehen ist traurig. Zu zweit ist
alles viel schöner. Eine Frau, gern auch älter, zu
verwöhnen, mit ihr zu lachen u. gem. verreisen
od. auch nur einfach miteinander reden, das ist
mein Wunsch, dabei sollte jeder seine Wohnung
behalten. Es wäre toll, wenn wir bald was gem.
unternehmen könnten, denn für d. Seele ist so
eine Freundschaft sehr gut. Gerne hole ich Sie
zu einem ersten Ausflug mit meinem Auto ab.
Haben Sie Mut und rufen an über FSK GmbH,
Tel. (035386) 159790.

Servicetechniker, Daniel, 32/187 und sport-
lich männlicher Typ, sieht tatsächlich zum „ver-
naschen“ gut aus. Er hat blaue Augen u. sucht
eine familienorientierte und eigenständige Part-
nerin, bis Ende 30 Jahre, die weiß was Sie will!
FSK GmbH, Tel. (035386) 159790.

Michael, 43/184 u. Angestellter bei einer be-
kannten Automarke, kocht und lacht gerne, ist
Vater einer Tochter. Uns gibt es im Doppelpack!
Wir sind unternehmungslustig, nur Du (gern mit
zwei- od. vierbeinigem Anhang) fehlst. Anr. ü.
FSK GmbH, Tel. (035386) 159790.

Ich, Jan, möchte eine Frau finden, die Inte-
resse an einer langfristigen Beziehung hat, für
die ein Kind kein Problem darstellt, die sich gern
an einer breiten Schulter anlehnt, die den Mann
mit 34 Jahren, 1,88 m schätzt, die sich gern un-
terhält und mit beiden Beinen im Leben steht.
Wenn sie zwischen 30 und 36 Jahre ist, boden-
ständig und mit Sinn für Familie, dann steht ei-
ner Kontaktaufnahme nichts mehr im Weg. Falls
Du Dich angesprochen fühlst, dann trau Dich bit-
te und rufe gleich mal an unter FSK GmbH, Tel.
(035386) 159790.

Sich aufeinander verlassen können und im-
mer zueinander halten. Das wünscht sich Chri-
stian, 40 Jahre und 182 cm. Beendest du meine
Einsamkeit? Dann melde dich über FSK GmbH,
Tel. (035386) 159790.

Polizeibeamter, Anfang 40, 182 cm, ist nicht
nur im Job der vitale Power-Typ, fast immer gut
gelaunt und sportlich aktiv und sehr charmant.
Seiner liebevollen Ausstrahlung kann sich Frau
schwer entziehen. Er fährt gerne Motorrad, ist
naturverbunden, wartet auf die „Eine“, auf Sie,
gerne für immer! Anruf bitte über FSK GmbH,
Tel. (035386) 159790.

Junger Polizist, Dirk, 38 Jahre, mit 5-jäh-
rigem Sohn, sucht eine liebe Partnerin. Ich ha-
be Herz und Gefühl, bin romantisch veranlagt,
habe einen Pkw, Motorrad, koche gern und bin
sehr vielseitig. Mein Sohn ist e. liebes Kind, das
sich sehr nach einer Mutti, gern auch nach Ge-
schwistern sehnt. Bitte melde Dich gleich über
FSK GmbH, Tel. (035386) 159790.

Das Leben ist schön... vor allem zu zweit, zu
zweit macht das Leben mehr Spaß … oder? Ich
fände es schöner, wenn ich dich (z. B.) im Blu-
menladen kennen lernen würde, aber ich möch-
te nicht länger auf den großen Zufall hoffen;
Jan, 52 Jahre u. vielseitig interessiert, beruflich
als Handwerker erfolgreich, humorvoll, ehrlich,
häuslich, ordentlich u. sauber und bin allein im
eigenen Haus. Meine Hobbys sind Spazierenge-
hen, Wandern, Rad fahren, Reisen, Musik. Dies
alles macht bestimmt mit dir viel mehr Spaß.
Materielle Wünsche habe ich aktuell keine bzw.
diese kann ich mir erfüllen. Dich u. dein Herz,
möchte ich mit meinem Charakter, meiner Le-
benseinstellung, Aufmerksamkeit und meinem
Charme gewinnen. Bist du ca. 45 – 51 Jahre,
selbstbewusst und kommunikativ, hübsch an-
zuschauen und warmherzig, gern lachend und
eine aktive Frau? Dann melde Dich bitte! FSK
GmbH, Tel. (035386) 159790.

Holger, 54/178, verw., hat seine Frau durch
Krebs verloren. Er hat einen guten Arbeitsplatz
als Elektrotechniker, ist finanz. abgesichert und
NR. Doch jetzt, 3 Jahre danach, würde er gern
wieder eine dauerhafte Beziehung eingehen. Er
hat festgestellt, wie schwierig es ist, eine liebe
Frau kennenzulernen. Holger liebt Ausflüge und
Reisen, die Natur, Romantik, Spazieren gehen,
Reden und Kuscheln und alles, was das Leben
lebenswert macht. Er möchte für eine Frau da
sein, sich auf sie freuen können. Wenn es Dir
genauso geht und wenn Du auch ernsthaft ei-
ne ehrliche Partnersch. willst, dann melde Dich
bitte! FSK GmbH, Tel. (035386) 159790.

Martin, Witwer, 63 Jahre, 1,83 m, mit brei-
ten Schultern, ganz viel Herz und sehr vielseitig
interessiert (u. a. kochen, tanzen, reisen, Kon-
zerte, schwimmen, Fahrrad fahren, Autotouren
u.v.m.). Er ist gelernter Handwerksmeister, er-
folgreich in seinem Beruf und privat der offe-
ne und fröhliche Mann, dessen blaue Augen so
schelmisch lachen können. „Ich freue mich auf
eine sehr tolle Zweisamkeit!“ FSK GmbH, Tel.
(035386) 159790.

Sehr sympathischer, attraktiver Arzt mit ei-
gener Praxis, 58/181 u. seit 6 Monaten Single,
sportlicher, jugendlicher Typ, schick, gepflegt,
mit guten Umgangsformen u. hat jetzt endlich
Zeit u. Lust an sein Privatleben zu denken. Er
freut sich darauf, hier eine sympathische und
zuverlässige Frau zu finden. FSK GmbH, Tel.
(035386) 159790.

Verdammt, jetzt wage ich es! Erfolgreicher
Ingenieur, 56/185 und gepflegt, unkompliziert,
kennt seine Fehler und Vorzüge. Er lebt in gu-
ten Verhältnissen, hat sich seine Natürlichkeit
bewahrt und er sucht liebenswerte und fröh-
liche Frau, die weiß was sie will. FSK GmbH,
Tel. (035386) 159790.

Steffen, 69/184, verw., sehr sympathischer
Handwerker u. hat vor einem Jahr seine Firma
verkauft, mit breiten Schultern zum Anlehen u.
gutaussehend, vielseitig Interessiert, finanziell
abgesichert, mit PKW, möchte auf diesem Weg
eine liebe Frau fürs Leben finden. Welche Frau
liebt die Natur, gemeinsame Unternehmungen,
Reisen, Radeln, in Städten bummeln und shop-
pen, Tanzen, Konzerte und sucht einen treuen
Partner? FSK GmbH, Tel. (035386) 159790.

Er, 47 J., ist der Mann, mit dem man lachen
und Nächte lang reden, auch einen Regentag
im Bett bleiben, shoppen kann, sucht unkom-
plizierte, gern etwas ältere Frau, die weiß was
sie will. FSK GmbH, Tel. (035386) 159790.

Sympathischer Diplom Ing., 49/185, Ingo,
beruflich erfolgreich, schöne Wohnung in idyl-
lischer Lage, liebt die Natur und auch Reiten,
Reisen und Kochen u. sucht eine liebenswerte
Partnerin - gerne auch mit Kids. FSK GmbH,
Tel. (035386) 159790.

Leitender Kriminalkommissar, E50/180,
Uwe, ein Mann mit viel Verantwortung im Beruf
u. großem Herz, Witwer mit attraktiven Äuße-
ren, einfühlsamen Wesen und ohne Vorurteile.
„Ich bin ein bodenständiger Mann, nicht ohne
Träume, aber mit dem Blick fürs Wesentliche.
Finanziell kann ich sehr gut für zwei planen u.
freue mich auf unser Kennenlernen. Mein Glück
wäre, wenn Sie sich, 49-58 Jahre, bei mir ge-
liebt und geborgen fühlen. Rufen Sie bitte jetzt
an!“ FSK GmbH, Tel. (035386) 159790.

Aufgepasst!
Bei der Freizeitservice K&K GmbH findest
du alles, um deine Freizeit mit fantastischen
Abenteuern zu füllen! Vom entspannten

Ausflug bis zur Aktivwanderung ist garantiert
alles dabei. Natürlich bist du während unserer
Veranstaltungen in bester Gesellschaft und wer

weiß – vielleicht ergibt sich sogar
eine interessante Freundschaft?!

Tel. 0391-55686115
www.freizeitservice-k-und-k-gmbh.de

S y m p a t h i e , L i e b e u n d m e h r !

Fre i z e i t

S ie s u ch t Ih n

Christine, 67 Jahre und junggebliebene Wit-
we, Hobbygärtnerin und sehe recht gut aus, bin
ausgeglichen, natürlich u. ich fahre noch Auto.
Bin nicht ortgebunden und umzugsbereit. Suche
netten Mann bis 75 Jahre zum Verwöhnen. Rufe
bitte an! FSK GmbH, Tel. (035386) 159790.

Für mich – Heidrun – 69/160/55, bedeutet
Liebe das tiefe Gefühl füreinander da zu sein und
miteinander zu leben. Ich arbeitete bis zu mei-
ner Rente als Ärztin im örtlichen Krankenhaus,
bin hübsch und schlank, vollbusig, anschmieg-
sam, zärtlich und total ehrlich und treu und mit
vielen hausfraulichen Vorzügen. Gibt es noch e.
lieben Mann, der mich braucht? Verkaufe gera-
de mein EFH und könnte bei Sympathie auch zu
Dir ziehen. Bitte ruf an über FSK GmbH, Tel.
(035386) 159790.

Er such t S ie

Sylvia, 78 Jahre, verwitwet, gute Figur, an-
genehmes Äußeres, gute Köchin, häuslich, jung
geblieben und gebildet, sehr verträglich, finan-
ziell gut abgesichert, möchte nicht mehr allein
sein und sucht auf diesem Weg einen ehrlichen
Mann, der auch so einsam ist wie sie und In-
teresse für gemütliches Heim, Harmonie, Kultur
und Natur hat. Bitte rufen sie mich an ü. FSK
GmbH, Tel. (035386) 159790.

Letzter Versuch! Rainer, 71/178, Dipl. Ing.
u. leitender Angestellter in Rente, Witwer, an-
sehnliche und gepflegte Erscheinung, finanziell
abgesichert u. eigenes Auto, habe leider durch
die Einsamkeit ein Stück Lebenssinn verloren,
bin anpassungsfähig, hilfsbereit, tier- und na-
turlieb, kann gesellig, aber auch gefühlsbetont
sein, tanze sehr gerne, mag Volksmusik, Spa-
ziergänge und Reisen. Brauche keine Frau für
den Haushalt. Dies musste ich lernen durch die
Pflege meiner Frau. Jetzt sehne ich mich nach
einer ehrlichen, seriösen u. lebensbejahenden
Partnerin, bis 74 Jahre, um mit ihr in Freund-
schaft die Einsamkeit zu beenden. Überzeugen
Sie sich doch bitte von meiner Ehrlichkeit. Anruf
über FSK GmbH, Tel. (035386) 159790.

Dr. Jürgen Herzog Immobilien e.K.
Inhaber Patricia Melzig | 04860 Torgau | Breite Str. 6 | Tel. 03421 712829

Neu für Verkäufer: wir vermitteln diskret an vorgemerkte Käufer!

Alle Kauf- u. Mietangebote aktuell – www.dr-herzog-immobilien.de
Torgau,kleine1-Raum-Whg.NäheElbe,ca.37m²,1.OG,EBK,Keller,DmS
Alle Kauf- u. Mietangebote aktuell - www.dr-herzog-immobilien.de
Torgau, 2R-Whg. in begehrter Wohnl., 1. OG, ca. 82 m², gr. Balkon, EBK mgl.Torgau, geräumige 3RW am Markt, ca. 121 m², 1. OG, EBK, Gäste-WC, DmS
Alle Kauf- u. Mietangebote aktuell – www.dr-herzog-immobilien.de
Torgau, 4-R.-Whg. in zentraler Lage, ca. 112m², 1.OG, EBK mgl., Keller, DmS
Alle Kauf- u. Mietangebote aktuell – www.dr-herzog-immobilien.de
Torgau, großzüg. 2RW mit Loggia, 1. OG, ca. 75 m², frisch renov., STP, DmSBelgern, 1-/2-/3- und 4-Raum-Whg. in ruhiger Wohnlage, tlw. sof. beziehbar

Suche DEFEKTE Stihl und
Husqvarna Kettensägen (Benzi-
ner).Tel.0157/54498340

Inh. Sabine Ritter - Tel.: 03421/710842
Ritterstr. 2 – 04860 Torgau

www.ritter-immobilien-torgau.de

Persönlich – Kompetent – Zuverlässig – Objektiv – Hilfreich

… und Ihr Ansprechpartner vor Ort, wenn es um den Verkauf
oder Kauf einer Immobilie, sowie Landwirtschaftsflächen geht!
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Döllnitz ansässig, können in der 
Sonderschau Girlanden und de-
korative Lampions für Festlich-
keiten sowie Zuckertüten aus 
der Zeit von 1935 bis 1990 be-
staunt werden. Außerdem stell-
te die Firma als einziger Betrieb 
der DDR die damals bei den Kin-
dern beliebten Indianerkostü-
me, die zu keiner Faschingsfeier 
fehlen durften, her. 

In der Ausstellung werden 
nicht nur originale Produkte der 

beiden Oschatzer Betriebe vor-
gestellt, sondern auch histori-
sche Fakten zu den Firmenchro-
niken erzählt. Wunderschöne 
alte Ansichten der Stadt 
Oschatz ergänzen die Schau, 
welche bis zum 28. Januar zu se-
hen ist. 

Das Museum ist von Dienstag 
bis Donnerstag von 10 bis 12.30 
sowie von 13 bis 17 Uhr geöff-
net, von Freitag bis Sonntag von 
13.30 bis 17 Uhr.

der Adventszeit die Stube ge-
schmückt haben. Aber auch 
glückbringende Symbole zum 
Jahreswechsel aus Pappe, 
Papier, Zellstoffwatte und Na-
turmaterialien wie Tannenzap-
fen machten Oschatz weit über 
die Grenzen als Manufaktur für 
Attrappen und Christbaum-
schmuck bekannt. 

Aus der Produktion der 
„Papierwarenfabrik P. F. Schön-
berner“, einst in Oschatz An der 

und die viele sicherlich noch 
kennen. Die Oschatzer Christ-
baumschmuckfabrik Konrad 
fertigte von 1888 bis 1958 unter 
anderem kleine Zwerge, 
Schneemänner aus Watte, En-
gelchen und Weihnachtsmän-
ner für die Weihnachtszeit. Die-
se figürlichen Festartikel dürften 
bei so manchem Oschatzer in 

Weihnachts- und Festschmuck made in 
Oschatz
Neue Sonderschau im Stadtmuseum zeigt Produkte zweier örtlicher Betriebe

Oschatz. Ab dem 28. Oktober 
ist im Stadt- und Waagenmu-
seum Oschatz die neue Sonder-
ausstellung „Wie Oschatzer 
Zwerge, Lampions und Girlan-
den einst die Wohnungen 
schmückten“ zu sehen. 

Die Sonderausstellung zeigt 
Produkte von zwei Fabriken, die 
einst in Oschatz ansässig waren, 

Girlanden, Zuckertüten und dekorative Lampions wurden in der 
Papierwarenfabrik PF. Schönberner in der Straße An der Döllnitz 
gefertigt. Foto: Museum

Schmückten viele Wohnzimmer in der Weihnachtszeit: Figuren aus der Oschatzer Christbaum-
schmuckfabrik Konrad. Foto: Museum

Von Vacha bis Breisach: Pilgern auf dem 
Jakobsweg
Am Mittwoch Live-Vortrag von Thomas Barth zum Erhalt der Kirche Lonnewitz

Lonnewitz. Gegen eine klei-
ne Spende geht es am Mitt-
woch, dem 25. Oktober, um 19 
Uhr in der Kirche Lonnewitz auf 
die Reise durch Westdeutsch-
land. Und das alles für den Er-
halt des Dach- und Glocken-
stuhls der Kirche. Denn die Lon-
newitzer Bürger haben das gro-
ße Ziel, die Kirche als Ort der Zu-
sammenkunft zu erhalten. 

So berichtet Thomas Barth  in 
seinem Live-Vortrag von seiner 
Pilgerreise quer durch den West-
teil Deutschlands. Bei Wind und 
Wetter pilgerte er 700 Kilometer 
zu Fuß auf dem Jakobsweg durch 
Westdeutschland. Die Reise be-
gann im thüringischen Vacha und 
führte zunächst durch die land-
schaftlich reizvolle Rhön, die mit 
ihren sanften Kuppen und ur-
sprünglichen Schafweiden den 
Pilger bezaubert. 

Weiter ging es ins Fränkische 
Land zur Bistumsstadt Würzburg 
und schließlich über die Schwäbi-
sche Alb nach Freiburg im Breis-
gau. Dabei streifte Thomas Barth 
viele mittelalterliche Orte wie Ro-
thenburg ob der Tauber oder die 
Universitätsstadt Tübingen, wo 
der Geist des Pilgerwegs schon 
seit Jahrhunderten spürbar ist. 
Nach der herausfordernden 
Überquerung des Schwarzwalds 
endete die Pilgerreise in Breisach 
am Rhein an der deutsch-franzö-
sischen Grenze. 

Thomas Barth erzählt von vielen 
überraschenden Begegnungen 
am Wegesrand und zeichnet mit 
seiner Reisereportage ein an-
schauliches Bild von mehr oder 
weniger bekannten Pilgerwegen 
vor der Haustür. Er spart nicht mit 
Tipps für Pilgerneulinge und gibt 
in seinem opulent bebilderten und 

mit passender Musik unterlegten 
Vortrag Einblicke in diese faszinie-
rende Art des langsamen Reisens. 
Zusammen mit der Tour auf dem 
Ökumenischen Pilgerweg fügte 
sich dieser Fußmarsch von 700 Ki-
lometern Länge für Thomas Barth 
zu einer Deutschland-Durchque-
rung von insgesamt 1200 Kilome-
tern. So war mit dieser Pilgertour 
ein Drittel des Weges nach Santi-
ago de Compostela geschafft.

Thomas Barth unterstützte be-
reits mit seinem ersten Vortrag die 
Sanierung des Glockenstuhls der 
Lonnewitzer Kirche. Seit vielen 
Jahren führt er neben seiner Tä-
tigkeit als Fotograf und Organisa-
tor der Vortragsreihe „Rund um 
den Globus“ auch Benefizveran-
staltungen durch, da ihm die Er-
haltung der dörflichen Kultur- 
und Begegnungsräume am Her-
zen liegt. JB

Thomas Barth auf dem Jakobsweg durch Westdeutschland – An-
kunft in Breisach. Foto: privat

Cavalluna: Tourauftakt in Riesa
Drei Vorstellungen der spektakulären Pferdeshow an diesem Wochenende
Riesa. Nach den erfolgreichen 
Shows „Cavalluna – Legende 
der Wüste“ und „Cavalluna – 
Geheimnis der Ewigkeit“ kehrt 
Europas beliebteste Pferdeshow 
mit dem neuen Programm „Ca-
valluna – Land der Tausend Träu-
me“ zurück. An diesem Wo-
chenende findet in Riesa in die 
WT Energiesysteme Arena der 
Auftakt zur Tournee 2023/24 
statt. Die Zuschauer dürfen sich 
an diesem Wochenende – am 
Samstag, dem 21. Oktober, um 
14 und um 19 Uhr sowie am 
Sonntag, dem 22. Oktober, um 
13 Uhr – in eine unglaubliche 
Welt auf dem asiatischen Konti-
nent entführen lassen und wun-
derschöne Pferde, höchste Reit-
kunst, überwältigende Schau-
bilder und gefühlvolle Musik er-
leben – eingebettet in eine fan-
tastische Geschichte, die Groß 
und Klein begeistern wird.

Auch diesmal hat sich das 
Kreativteam um Autor, Regis-
seur und Komponist Klaus Hille-
brecht etwas ganz Besonderes 
einfallen lassen, um die Zu-
schauer für einige Stunden in 
eine ferne Welt zu entführen. Je-
de einzelne Szene transportiert 
Schönheit, Natürlichkeit und tie-
fe Emotionen und macht Caval-
luna zu einem unvergesslichen 
Erlebnis.

2 Restkarten sind an der Arena-
Kasse erhältlich.

In der Pferdeshow Cavalluna werden die edlen Vierbeiner perfekt in Szene gesetzt, so auch in der 
Freiheitsdressur von Bartolo Messina. Foto: Cavalluna

Ein Mann, 
der etwas bewegte
Abschied von Udo Czapowski, dem „Retter des Liebschützberges“

Liebschützberg. Man kann-
te ihn als den „Retter des Lieb-
schützberges“ und als Vorsit-
zenden der Bürgerinitiative 
„Rettet den Höhenzug Lieb-
schützberg“. Nun ist Udo Cza-
powski im Alter von 88 Jahren 
am 16. September verstorben.

 Viele Jahre lang lebte er in Klö-
titz und blickte von seinem Kü-
chenfenster aus auf den Lieb-
schützberg. Das Haus am Orts-
eingang erwarb er kurz vor der 
Wende, um es auszubauen. 
„Vorher war es mein Wochen-
enddomizil“, sagte er in einem 
Interview im Jahr 2010 zu sei-

nem 75-jährigen Geburtstag. 
Als Stadtmensch wünschte er 

sich ein Kleinod im Grünen, wo-
hin er sich zurückziehen konnte. 
Der gebürtige Ostpreuße, dessen 
Familie mit der Vertriebenenwelle 
nach Thüringen kam, studierte an 
der damaligen Technischen 
Hochschule in Ilmenau Elektro-
technik und wurde in Leipzig sess-
haft. Während der Besuche in der 
Region wuchsen ihm die Men-
schen, die Natur und der Höhen-
zug ans Herz. „Es waren die Ruhe 
und die Landschaft, die mich hiel-
ten. Da habe ich im Handumdre-
hen Fuß gefasst“, erzählte er. 

Als dann Anfang der 90er-
Jahre bekannt wurde, dass die 
Schotter- und Kiesunion Leip-
zig am Liebschützberg Gestein 
abbauen wollte, waren alle 
empört. Doch Udo Czapowski 
handelte. So wurde die Initiati-
ve im Mai 1992 gegründet, 
und nach einem langen und oft 
steinigen Weg wurde letztlich 
vom Gesteinsabbau zwischen 
Laas und Cavertitz abgelassen. 
Für die Region war Udo Cza-
powski ein Mann, der etwas 
bewegte. KE

Udo Czapowski war Vorsitzender der Bürgerinitiative "Rettet den Höhenzug Liebschützberg" 
Foto: Sven Bartsch

Karten an allen bekannten VVS / www.paulis.de

JOHNNY
CASH

THE

SHOW
Do. 09.11.23 Thomas-Müntzer-Haus OSCHATZ

Geschenk-Ti
pp!

Torgauer Reiseservice
Individuelle Komfortreisen
bis 8 Pers.

Falko Werchosch, Alte Gartenstr. 13, 04886 Zwethau
(ab 19 Uhr Tel. 03421 706528)

Tel. 0172 8738629
21 Jahre

Haustürabholung möglich.

Paunsdorfcenter Leipzig am 30.11.23 ab 25.- € p.P.
Einkaufsfahrt Bad Muskau (Polenmarkt) am 29.11.23 ab 30.- € p.P.
Weihnachtliches Erzgebirge inkl. Tschechenmarkt,
sowie Besuch des Chemnitzer Weihnachtsmarkt.
am 12.12.23. ab 60.- € p.P.
Spreewaldweihnacht Lübbenau inkl.Kahnfahrt
und Besuch des weihnachtlichen Museumsdorf Lehde
am 03.12.23. ab 60.- € p.P.
Tagesfahrt Quedlinburg „Advent in den Höfen“
am 16.12. und 17.12.23. ab 60.- € p.P.
Tagesfahrt Dresdner Striezelmarkt
(auf Wunsch inkl.Schifffahrt ab 69.-€ ). am 11.12.23. ab 40.- € p.P.
2-Tages Silvesterfahrt Warnemünde
inkl. 1x ÜF im DZ und Schifffahrt über den
Jahreswechsel 31.12.23-01.01.24 ab 230.- € p.P.
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